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Aus dem neuen Reichshaushaltsetat.
Die offiziöſe „Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlicht be

merkenswerte Zahlen und Einzelheiten aus dem
Reichshaushaltsetat für 1908. Danach
erfordert das

Auswärtige Amt
bei einer Einnahme von 1397 760 Mk. (gegen das Vorjahr
mehr 198 030 Mk.) an fortdauernden ordentlichen Ausgaben
17 569 032 Mk. (mehr 694 550 Mk.) und einmaligen Aus
z 360950 Mk. (weniger 409400 Mk.) Gehaltsauf-

eſſerungen an höhere Beamte ſind für den Geſandten und
den Legationsſekretär in Tanger vorgeſehen; von den mitt
leren Beamten im Ausland erhält eine größere Zahl Zu
lagen. Der Fonds zur Förderung der deutſchen
Schul und Unterrichtszwecke im Auslande wird
von 650000 Mk. auf 850000 Mk. erhöht. Unter den
einmaligen Ausgaben befinden ſich Neuforderungen, 30000
Mark zur Unterſtützung der deutſchen Medizinſchule in Shanghai
und 175 000 Mk. erſte Rate für ein Konſulatsgebäude in
Tientſin. Jm Etat der

Reich sjuſtizverwaltung
betragen die Einnahmen 863 735 Mk. (mehr 60000 Mk.)
und die fortdauernden Ausgaben 2 463 930 Mark (mehr
42 240 Mk.) Hervorzuheben ſind die Erhöhung des Dienſt
einkommens des Präſidenten des Reichs gericht s von
30 000 Mk. auf 36 000 Mk., die Förderung einer fünften
Reichsanwaltſtelle und 35000 Mark für Jnſtandſetzung des
Reichsgerichtsgebäudes. Der

Reichskeolonialetat
weiſt an ordentlichen Einnahmen 260 665. Mk. und an außer
ordentlichen 168 000 Mk. (vierte Tilgungsrate des Reichs
darletzens an Togo) und an fortdauernden Ausgahen 1 899 147
Mark (mehr 250 119 Mk) auf. Hervor- tet die Erhöhung des Fonds zur Vorberettung el Zra e
für den Kolonialdtenſt von 12000 Mk. auf 130 000
Mark. Jn der Erläuterung wird geſagt: Eine umfaſſendere
Ausbildung des in die Kolonien zu entſendenden Perſonals
hinſichtlich der Zahl der Auszubildenden wie der Art der
Vorbildung erſcheint im Intereſſe des Kolonialdienſtes erforder
lich insbeſondere iſt die größere Betonung des wirtſchaftlichen
Moments wünſchenswert. Die Vorbildung im Reichskolonial
amt und auf dem orientaliſchen Seminar ſoll durch wirtſchaft
liche Vorleſungen ergänzt werden. Die Handelshochſchule in
Berlin hat ſich bereit erklärt, beſondere Vorleſungen in ihren
Lehrplan aufzunehmen. Ferner wird beabſichtigt, einen Teil
des vorzubildenden Perſonals nach Hamburg zu ſenden zu
beſonderer Vorbildung für den Kolonialdienſt. Die Verhand
lungen wegen der Schaffung entſprechender Einrichtungen in
Hamburg ſind gegenwärtig noch nicht abgeſchloſſen. Es wird
damit gerechnet, daß während des Rechnungsjahres 1908 etwa
40 Beamte, Offiziere und ſonſtige Perſonen teils in Berlin,
teils in Hamburg vorzubilden ſind.

Die einmaligen Ausgaben des ordentlichen
Etats der Schutzgebiete

betragen einſchließlich der Reichszuſchüſſe 45 768 782 Mk. (mehr

9780326 Mk.). Zur Erforſchung des Eingeborenen
recht s ſoll eine beſondere Kommiſſion von rechtsgelehrten
Mitgliedern des Reichstages berufen werden. Für Vorarbeiten
zur Erſchließung der Schutz gebiete werden über
100000 Mk. anſtatt wie bisher 50000 Mk. gefordert.

In ausfürrlicher Begründung wird auseinandergeſetzt,
daß der bisherige Zuſtand, bei dem die Regierung wegen
Mangels an Mitteln und Beamten auf die Bereitwilligkeit
privater Unternehmer zu Erkundungen ohne Gewähr des
ſpäteren Koſtenerſatzes angewieſen war, nicht länger beizube
halten iſt Die Reiſekoſten und verwandte Fonds, mit denen
die Regierung ſich bisher beholfen hat, ſind bei weitem nicht
ausreichend daher wird beabſichtigt, den Fonds für Vor
arbeiten zur Erſchließung der Schutzgebiete in erſter Linie für
Erkundungen größerer Projekte nutzbar zu machen, ſoweit
dieſe unter den Begriff Erſchließung der Schutzgebiete fallen
und als Koſten der Zentralverwaltung anzuſehen ſind. Der
Fonds bedarf daher der Erhöhung: einſtweilen werden 100000
WMk. für ausreichend erachtet.

Beim Etat des
Reichseiſenbahnamts

betragen die Einnahmen 1256 Mk. und die fortdauernden
Ausgaben 434300 Mk. beim

Rechnungshof
die Einnahmen 180 Mk. und die fortdauernden Ausgaben
1072 746 Mk., im Etat der

Reichsdruckerei
die Einnahmen 10929800 Mk. und die fortdauernden Aus
gaben 7 443 565 Mk., bei der Verwaltung der

Reichseiſenbahnen
die Einnahmen im ordentſichen Etat 125 532 000 Mk. und im
außerordentlichen Etat 370 910 Mk. die fortdauernden Aus
gaben 95 148 000 Mk. und die einmaligen Aus gaben
6 832 870 Mk. Bei einer Geſamtausgabe des ordentlichen
Etats von 101 980870 Mk. verbleibt alſo ein Ueberſchuß von
23 551 130 Mk. Jm außerordentlichen Etat werden
19736 500 Mk. verlangt. Der

Haushaltsetat der Schutzgebiete
ſchließt in Etnuahme und Ausgabe mit 84022647 Mk. ab.
Die eigenen Einnahmen des oſtafrikaniſchen Schutzgebietes
betrogen 5303 738 Mk., die fortdaueinden Ausgaben
10 422 651 Mk. die einmaligen Ausgaben 1040200 Mk., der
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Reſervefonds 14 149 Mk. Der Etat für Kamerun wird in
Einnahme und Ausgabe auf 6610239 Mk. veranſchlagt. Die
eigenen Einnahmen des Schutzgebietes betragen 3830 100 Mk.,
der Reichszuſchuß 2 780 139 Mk. und die fortdauernden Aus
gaben 5511 564 Mk. Das Schutzgebiet Togo bedarf auch
im nächſten Rechnungsjahre keines Reichszuſchuſſes. Der
Etat ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 2070060 Mk.
ab; die fortdauernden Ausgaben betragen 143 575 Mk. und
der Reſervefonds 4196 Mk. Die eigenen Einnahmen von
Südweſtafrika werden auf 4904000 Mk. veranſchlagt;
dazu tritt eine Erſparnis aus dem Rechnungsjahre 1904 von
188 086 Mk. Zur Balanckerung der Ausgaben von
48751 357 Mk. iſt ein Reichszuſchuß von 43 663 271 Mk.
erforderlich. An den fortdauernden Ausgaben iſt die Zivil
verwaltung mit 7 124270 Mk. beteiligt. Die Militärverwaltung
erfordert 24993 120 Mk. (gegen das Vorjahr mehr 11467 586 Mk.
Die Mehrforderungen ergeben ſich im weſentlichen aus der im
Jahre 1907 beſchloſſenen Verſtärkung der ſtändigen Schutztruppe.
Den Hauptpoſten der einmaligen Ausgaben bildet die dritte
und letzte Rate zur Fortführung der Bahn Lüderitzöucht
Kubub vach Keetmanshoop mit 8200000 Mk. Der
vorläufige Abſchluß der Fonds des Schutzgebiets für 1906 ſtellt
eine Erſparnis von 1 804 182 Mk. in Ausſicht. Die eigenen
Einnahmen des Schutzgebiets Neuguineg werden mit
381 900 Mk. veranſchlagt; als Reichszuſchuß ſind 1141569 Mk.
erforderlich. Für die Karolinen-, Palau-, Marianen-
und Marſchall-Jnſeln iſt bei einer eigenen Einnahme
des Schutzgebietes von 175 171 Mk. ein Reichszuſchuß von
383 369 Mk. erforderlich. Der vorläufige Abſchluß für 1906
läßt eine Erſparnis von 11042 Mk. erwarten Die eigenen
Einnahmen des Schutzgebiets Samoa ſind auf 560 100 Mk.
veranſchlagt; es iſt ein Reichszuſchuß von 144482 Mk. notwendig
Der vorläufige Abſchluß für 1906 ſtellt eine Erſparnis von
116306 Mk. in Ausſicht. Für Kiautſchau iſt bei einer
eigenen Einnahme von 1725 800 Mk. ein Reichszuſchuß von
16261600 M erforderlich.

Reichsbank und Hypothekenverkehr.

Wie offiziös mitgeteilt wird, will die Reichsbank
einen „Hypotheken-Zahlungsverkehr“ unter
ihre Geſchäftszweige aufnehmen, um zu bewirken, daß
ein möglichſt großer Teil der Geldbewegung im
Hypothekengeſchäft fich künftig durch buchmäßige
Ausgleichung anſtelle der Barzahlung vollzieht
und ſomit auch auf dieſe Weiſe der wachſende Bedarf
an baren Zahlungsmitteln eingeſchränkt wird.

Die Reichsbank will die Hypothekendokumente, die
Zug um Zug gegen bare Zahlung an einen anderen
ausgehändigt werden ſollen, zu getreuer Hand ent-
gegennehmen, bis zum Zahlungstage aufbewahren,
dem Empfänger Gelegenheit zur Prüfung der Doku
mente geben und ſie ihm gegen Empfang der
Zahlung aushändigen. Bei dem über das ganze
Reich verzweigten Filialnetz der Reichsbank wird die
Einrichtung dem Publikum namentlich dann beſonderen
Vorteil bieten, wenn Gläubiger und Schuldner an
verſchiedenen Orten wohnen in dieſem Falle nimmt
die Reichsbank die Dokumente bei der Bezirksanſtalt
des Einlieferers an und verſendet ſie zur Prüfung
und Aushänbigung an die Bezirksanſtalt des Empfängers,
nimmt bei letzterer Anſtalt die Zahlung entgegen und
uüberweiſt ſte an die erſtere.

Nachdem die Einzelheiten des Verfahrens mit Fach
leuten eingehend erörtert worden ſind, hat das Reichs
bankdirektorium beſchloſſen, den Hypotheken Zahlungs
verkehr bei der Reichshauptbank in Berlin, den
ſelbſtändigen Bankanſtalten und den wichtigeren
Nebenſtellen zum 1. Februar n. J. einzuführen.
Die „Beſtimmungen“ für den neuen Geſchäftszweig
werden binnen kurzem bei den Bankanſtalten erhältlich
und auch in der demnächſt erſcheinenden 45. Ausgabe
der allgemeinen Beſtimmungen über den Geſchäfts
verkehr mit der Reichsbank (des bekannten grünen
Büchelchens) enthalten ſein.

Neben dem Hypvpotheken Zahlungsverkehr und
unabhängig von demſelben hat die Reichsbank angeregt,
daß für die am Hypothekenverkehr bervorragend be
teiligten Jnſtitute eine Hypotheken-Abrechnungs
ſtelle geſchaffen werden möge, die unter der Leitung
der Reichsbank an den hauptſächlichſten Stichtagen
zuſammentritt, um alle zwiſchen den Mitgliedern
fälligen Forderungen im Wege der Skontration
(Clearing) zu verrechnen und die verbleibenden
Salten über Reichsbankgirokonto zu begleichen. Auch
auf dieſem Gebiete ift nunmehr ein bedeutſamer
Fortſchritt zu verzeichnen: unter dem Vorſitz des

34. Jabhrg.

Reichsbankpräſtdenten, Wirkl. Geh. Rats Dr. Koch,
hat am Sonnabend im Reichsbankgebäude eine
Sitzung ſtattgefunden, zu der Vertreter einer Anzahl
der im Hypothekengeſchäft tätigen Jnſtitute eingeladen
worden waren. Die im Reichsbankdirektorium aus
gearbeiten Entwürfe von Beſtimmungen und einer
Geſchäftsordnung für den Hypotheken- Abrechnungs

verkehr fanden, nachdem der Referent, Geh. Regie
rungsrat Dr. v. Grimm, ſie im einzelnen erläutert
hatte, einſtimmige Annahme. Faſt ſämtliche Er
ſchienenen meldeten den Beitritt ihrer Häuſer zu der
Hypotheken Abrechnungsſtelle an, die danach fürs erſte
dreißig Teilnehmer zählen wird. Der namens des
Magiſtrats der Stadt Berlin erſchienene Stadt
kämmerer, Regierungsrat a. D. Dr. Steiniger, ſtellte
die Teilnahme des ſtädtiſchen Hypothekenamts an der
Einrichtung in Ausſicht

Da durch die bis jetzt vom Reichsbankdirektorium
ergangenen Einladungen die Zahl der für die Teil
nahme an der Hypvpotheken Abrechnungeéſtelle in
Betracht kommenden Jnſtitute durchaus nicht erſchöpft
iſt, ſind für die nächſten zwei Jahre erleichternde
Bedingungen für den Beitritt weiterer Mitglieder vor
geſehen.

Zur preußiſchen Wahlrechtsfrage.

Was von den Konſervativen bei der von den
Aberalen erſtrebten Wahlrechtsreforw ein Preu
en zu erwarten iſr, geegt wieder einmal recht deutlich
ein langer Artikel der „Kreuzzeitung“, der ſich mit
dem „indirekten“ Wahlſyſtem befaßt. Gleich am
Eingang ſagt das konſervative Blatt: „Wir haben
bisher an dem Standpunkte feſtgehalten, daß zwar das
beſtehende Landtagswahlrecht mancherlei Unebenheiten
zeigt, daß aber eine Beſeitigung dieſer Unebenheiten
zurzeit nicht dringlich iſt, daß vielmehr im Hinblick
auf die ſtarke Agitation gewiſſer Kreiſe für eine Demo
kratiſterung auch unſeres Landtagswahlrechts bis auf
weiteres ein Feſthalten an dem gegenwärtigen
Zuſtande ratſam erſcheint.

Dann werden des Langen und Breiten Schein
gründe für die „Güte“ des indirekten Wahlſyſtems
angeführt, und aus dem Angeführten wird der Schluß
gezogen, daß „das indirekte Wahlſyſtem mit der Auf
rechterhaltung eines nach der Steuerleiſtung abgeſtuften
Wahlrechts in engem Zuſammenhange ſteht. Die
Einführung direkter Wahlen würde dieſe Aufrecht
erhaltung auf die Dauer unmöglich machen und den
erſten Schritt zum gleichen Wahlrecht be
deuten. Und weil wir dieſes für Preußen
nicht wünſchen, halten wir es trotz Anerkennung
gewiſſer dem indirekten Wahlſyſtem anhaftenden Mängel
nicht fur angebracht, an dem Kampf gegen dieſes Syſtem
teilzunehmen. Wir ſind eben überzeugt, daß mit dieſem
Kampfe die Bewegung für die Uebertragung des
Reichstagewahlrechts auf das Landtagswahlrecht mittel
bar gefördert wird.

Aſo, die Konſervativen wünſchen für
Preußen das gleiche Wahlrecht nicht und
wollen „an dem gegenwärtigen Zuſtande“ d. h. an
dem elenden Dreiklaſſenwahlrecht nichts geändert haben.
Dem gegenüber ſteht die Forderung des geeinten Libe
raliemus nach Einführung des Reichstagswahlrechts
in Preußen. Dazwiſchen ſteht der Reichekanzier und
Miniſterpräſtdent Fürſt Bülow, der ſeine Lieblings
ſchöpfung, den Block, erhalten möchte. Durch welche
Mittel er die ſo auseinanderſtrebenden Teile zuſammen
halten will, kann man begierig ſein.

Politische Clebersicht.
Von der Englandreiſe des deutſchen

Kaiſerpaares. Am Sonnabend vormittag begab
fich der Kaiſer in Begleitung des Earl Roberts,
des Oberſten Legge und Gefolge nach London in
vas Gebäude der deutſchen Botſchaft. Dort wurde
der Kaiſer vom Botſchafter Grafen Wolff Metternich
empfangen und in die oberen Räume geleitet. Der
Kaiſer, der Zivil trug, empfig hier eine Reihe von



Deputationen, nämlich das WallaceKollektion
Komitee, dann den früheren Lordmayor Sir William
Treloar und deſſen beide Scheriffs, mit denen er ſich
eingehend unterhielt, ſodann die Deputation des
Grafſchaftsrats. Auf die Anſprache des
Vorſitzenden erwiderte der Kaiſer: „IJhre Will
kommensadreſſe, meine Herren, gewährt mir großes
Vergnügen. Jch danke Ihnen beſtens für Jhre Güte
und Aufmerkſamkeit, daß eine ſo wichtige Köperſchaft,
wie der Grafſchaftsrat von London, Wünſche für
freundliche und friedliche Beziehungen zwiſchen unſeren
beiden Nationen mit ſolcher Wärme auesſpricht, iſt
für mich eine Quelle lebhafter Genugtuung. Jch
werde ſtets an den herzlichen und glänzenden Empfang
zurückdenken, den die große Stadt London Jhrer Ma
jeſtät und mir als ein Symbol der Freundſchaft be
reitet hat, die zwiſchen Großbritannien und Deutſch
land beſteht

OeſterreichUngarn. Die italieniſchen
Demonſtrationen in Oeſterreich nehmen kein
Ende. Jn Trie ſt fanden Freitag abend Kundgebungen
ſtatt zugunſten der Errichtung einer italieniſchen Uni
verſität. Die Demonſtranten wurden von einem
Wacheaufgebot zurückgedrängt und zerfireut. Fünfzig
Perſonen wurden verhaftet

Schweiz. Der badiſche Miniſter Marſchall von
Bieberſtein iſt in Bern eingetroffen, um dem Bundes
präſtdenten perſönlich die Thronbeſteigung des Groß
herzogs Friedrich II. von Baden anzuzeigen. Es iſt,
wie die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt, das erſtemal, daß der
Schweizer Regierung Thronbeſteigungen in dieſer
Weiſe angekündigt werden. Man erblickt darin eine
beſondere Aufmerkſamkeit des Nachbarlandes. Zu
Ehren des badiſchen Abgeſandten wird der Bundesrat
ein Feſtmahl veranſtalten.

Frankreich. Zum franzöſiſchen Militäretat
hat der Abg. Meſſimy wieder einen intereſſanten
Bericht erſtattet. Er weiſt darin nach, daß die Ein
führung der zweijährigen Dienſtzeit not
wendigerweiſe die Neuordnung der bewaffneten Macht
einſchließlich der Hilfsarmee nach ſich ziehen müßte.
Der Berichterſtatter hält es aber für möglich, die
Uebungszeit der Reſerviſten und des Land
ſturms ohne Schaden zu reduzieren, voraus-
geſetzt, daß der Dienſt eine Aenderung erfahre.
Meſſtmy empfiehlt die Einſtellung der Rekruten in
halbjährigen Zwiſchenräumen dadurch werde die
kritiſche Uebergangszeit vermieden, die die Armee jetzt
jeden Winter durchzumachen habe. Der Bericht ver

die progreſſive Herabſetzung der

er Geburtsziffer, die durch eine g
eichere Heranziehung der Eingeborenen

in ven Kolonien ausgeglichen werden ſolle.
Beſonders ſeien die Eingeborenen von Al-
gerien, wie man im Jahre 1870 geſehen
habe, ſehr wohl im Stande, für einen
europäiſchen Krieg vortreffliche Truppen
zu liefern. Der Bericht legt ſchließlich auch großen
Wert auf die Verwendung der modernen Erfindungen,
wie des lenkbaren Luftſchiffes, des Automobils und
der Funkentelegraphie. Dem „Berliner Tageblatt“
wird aus Paris vom 15. November gemeldet
Fähnrich Ullmo hat geſtern ein Geſtändnis ab
gelegt. Er ſagte aus, er habe ſich mit dem deut
ſchen Marineattachee, Konteradmiral
Siegel, wegen des Verkaufs militäriſcher Geheim-
niſſe in Verbindung geſetzt. Er ſei darauf an eine
andere Perſon gewieſen worden und mit einem deutſchen
Unterhändler in Brüſſel zuſammengetroffen. Der von
ihm verlangte Preis von 950 000 Frs. ſei zu hoch geweſen,
die Verbindung ſei deshalb von dem deutſchen Unterhändler
telegraphiſch abgebrochen worden. „Nach dieſer Aus
ſage wird die Behauptung, Admiral Siegel kehre
gerade wegen dieſer Affäre nicht mehr nach Paris
zurück, von neuem wiederholt und aufrecht erhalten.
Da von einem großen Teil der Preſſe die Angelegen
heit mit einer Pointe gegen Deutſchland ſentationell
aufgebauſcht wird, wäre eine offiziöſe Klarſtellung
mindeſtens über Siegels Beteiligung wünſchenswert.“

Die „Nordd. Allg. Ztg. Dementiert das
Geſchwätz. Von „unterrichteter Selte“ wird dem
Blatt mitgeteilt, Admiral Siegel kenne weder Ullmo,
noch ſei er jemals mit ihm in Verbindung getreten.
Jm übrigen verweiſt die „Nordd. Allg. Ztg. auf
ihre Mittellung vom 14. November, nach welcher die
demnächſtige Abberufung des bisherigen deutſchen
Marineattachees ſchon im Frühjahr dieſes Jahres in
Ausſicht genommen war und bereits unter dem 21. Juni
in den Herbſtkommandierungen ihren Ausdruck gefunden
hat. Eine neue Spionengeſchicht e wird aus
Toulon gemeldet. Bei dem Fort Collenoire wurde
eine Perſon, die ſich durch ihr Benehmen verdächtig
machte und der Aufforderung des Poſtens, ſich zu
entfernen, nicht nachkam, trotz heftigen Widerſtandes
feſtgenommen. Der Verhaftete, bei dem öſterreichiſche
und bayeriſche Karten gefunden wurden, gab an, ein
Deutſcher namens Max Schumann zu ſein.
Man nimmt an, daß es ſich um einen Spion handelt.

Jedenfalls iſt es keiner. Der franzöſiſche
Epiſkopat iſt dem Papſt blindlins ergeben. Jn

Toulouſe fand am Mittwoch eine Verſammlung von
15 Erzbiſchöfen und Biſchöfen Südfrankreichs ſtatt,
in deren Verlauf der Erzbiſchoff von Toulouſe
Germain erklärte, daß der franzöſtſche Epiſkopat ohne
Umſchweife und Winkelzüge und ohne Furcht die
Lehren des Stuhles Petri befolgen und lehren werde,
was die Kirche lehre, und verdammen werde, was ſie
verdamme.

England. Dem Premierminiſter Sir Hevry
Campbell Bannerman wurde, wie „Wolffs Bureau“
meldet, am Freitag eine von 136 liberalen
Mitgliedern des Unterhauſes unterzeich
nete Denkſchrift überreicht, in der eine Herab
ſetzung der Ausgaben für Heer und Marine
angeregt wird. Die Denkſchrift erklärt, daß das Land
ſich in geringerer Gefahr von ſeiten irgend einer Macht
befinde, als es während der letzten 25 Jahre der Fall
geweſen, dank dem freundſchaftlichen Uebereinkommen
mit Rußland und Frankreich und den verbeſſerten
Beziehungen zu Deutſchland. Es wird deshalb be
antragt, daß das Armee und Marinebudget für 1908
weſentlich herabgeſetzt werde. Dem Volke müſſe Ge
legenheit gegeben werden, die Früchte des Friedens zu
ernten. Iſt das ernſt gemeint? Wir wollen den
guten Abſichten der Unterzeichner dieſer Denkſchrift
nicht zu nahe treten, müſſen aber doch daran erinnern,
daß noch vor wenigen Tagen der zweite Sekretär der
Admiralität Robertſon an die Londoner Handelskammer
geſchrieben hat, die Admiralität habe beſchloſſen, infolge
des Ergebniſſes der Haager Konferenz und der Ent
täuſchung der Hoffnungen, die ſich an ſie knüpften,
mit dem Bau von Schlachtſchiffen fortzufahren.

Türkei. Die Zuſtände in Mazedonien
ſpotten jeder Beſchreibung. Nach Patriarchatsnach
richten hat eine albaniſche Bande in den grie
chiſchen Dörfern Draganij und Gleſſiwiſtza (Wilajet
Janina) je zwei Morde verübt, zahlreiche Gutshöfe
geplündert, Viehherden geraubt, fünf Frauen aus
Palichori entführt und andere Ausſchreitungen be
gangen. In der letzten Sitzung der Synode wurde

Samos kommt nicht zur Ruhe. Zwiſchen dem
Fürſten Georgiades von Samos und dem Senat iſt
ein neuer Konflikt ausgebrochen. Der Senat hat an
den Hildiz und an die Pforte neuerlich eine Depeſche
geſandt, in welcher er erklärt, daß jede Hoffnung auf
eine Verſtändigung mit dem Fürſten geſchwunden ſei.

Montenegro. Jn Montenegro ſollen in den
letzten Tagen 150 Perſonen wegen Hochverrats,
politiſcher Morde und Beleidigung der fürſtlichen
Familie verhaftet worden ſein. Darunter befinden ſich
mehrere Woiwoden und auch einige Verwandte des
Fürſten. Ueberdies ſind viele nach Sibirien und
Cattaro geflüchtet, darunter zwei verdächtige und ver
folgte Vettern des Fürſten

Engliſch-Jndien, Der Stamm der Afridis
an der Nordweſtgrenze Jndiens bringt ſich den Eng
ländern in unangenehme Erinnerung. Eine Bande
von 50 Afridis verübte, wie eine Reuterdepeſche aus
Simla meldet, in der Nacht zum Mittwoch einen
räuberiſchen Ueberfall auf die Ortſchaften Lachi und
Kohat. Sie ermordeten einen und verwundeten drei
Einwohner, durchſchnitten die Telegraphenleitungen
und lauerten dann einer Abteilung der berittenen
Grenzpolizei auf, von der ſie zwei Mann töteten und
zwei verwendeten. Sodann entkamen ſie unter Mit
nahme von vier Gewehren und viel Munition.

China. Zu dem neuen (hineſiſchen
Berggeſetz wird der „Köln. Ztg. offiziös aus
Berlin gemeldet: Eine Beſtätigung der Nachricht,
daß das neue chineſiſche Berggeſezz beſonders
ſcharfe Beſtimmungen über die Be
teiligung von Ausländern am Bergbau
enthalte, liegt hier noch nicht vor. Aber auch in
dem „London and Ching Telegraph“ vom 21. Ok-
tober d. J. wird beklagt, daß die neuen chineſiſchen
berggeſetzlichen Beſtimmungen aufgeſtellt wurden
unter dem Vorſitz des alten Vizekönigs Tſchang
tſchihtung, der der neuzeitlichen induſtriellen und
finanziellen Entwicklung Chinas unfreundlich gegen
überſteht. Da ſchon früher gelegentlich auf Vor
ſtellung der Vertreter der fremden Mächte derartige,
den Geiſt der Fremdenherrſchaft atmende und einer
großen modernen Entwicklung Chinas, für die die
gebildeten und einſlußreichſten Kreiſe Chinas immer
mehr Verſtändnis gewinnen, entgegenwirkenden Be
ſtimmungen wieder rückgängig gemacht wurden, ſo
darf man auch in dieſem Falle die Hoffnung begen,
daß das neue Berggeſetz endgültig eine zeitgemäße,
berechtigten europäiſchen Wünſchen Rechnung tragende
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Geſtalt gewinnen wird. Vier amerikaniſche
Kanonenboote ſind, wie die Londoner „Tribune“
über New Hork erfährt, vor Shanghai erſchienen,
weil in der Provinz Tſche-Kiang, wo engliſche Waren
boykottiert ſind, eine ſtarke fremdenfeindliche Stim
mung herrſcht.

Deutschland.
Berlin, 18. Nov. Nach einem Londoner Gerücht

ſollte ſich der Kaiſer im Park von Windſor auf
der Jagd eine leichte Verletzung am Knie zugezogen
haben. Demgegenüber wurde dem Windſorer
Korreſpondenten der „Central News“ oſſiziell mit
geteilt, daß der Unfall des Kaiſers ganz ge
ringfügig war.

Anläßlich der Geburt des zweiten
Kaiſerenkels) bringt der „Reichsanz.“ folgende
öffentliche Dankſagung des Kronprinzen:
„Aus Anlaß der Geburt unſeres zweiten Sohnes iſt
der Kronprinzeſſtn, meiner Gemahlin, und mir aus
allen Kreiſen der Bevölkerung des deutſchen Vater
landes und aus dem Auslande eine Fülle von Glück
wünſchen zugegangen, die unſers Herzen mit Dank
gegen Gott ſowie mit Freude und Stolz über die all
gemeine Anteilnahme an unſerem Glück erfüllen. Jch
ſpreche allen denen, die ſo freundlich unſerer gedacht
haben, von ganzem Herzen unſeren Dank aus.
Poisdam, den 15. November 1907. Wilhelm,
Kronprinz

(Den Staatsſekretären der oberſten
Reichsbehörden) und den Staatsſekretären in
Elſaß Lothringen iſt von dem Kaiſer an ſeinem Hofe
der Rang unmittelbar nach den preußiſchen Staats
miniſtern verliehen worden.

Vermischtes.
(Die Beiſetzung des Prinzen Arnulf von

Bayern) hat am Sonnabend nachmittag mit den einem
Feld marſchall gebührenden militäriſchen Ehren und der Ent
ſaltung des üblichen höfiſchen und kirchlichen Gepräuges bei
prächtigem Wetter in München ſtattgefunden. Jn den
Straßen, durch die der Trauerzug kam, wehten ſchwarze

Trauerflaggen. Truppen und Kriegervereine ſtanden vor dem
dicht gedrängten Publikum Spalker. Der Regent war nicht
in dem Trauerzuge, ſondern erwartete ihn in der Cajetan
Hofkirche, wo nach abgehaltenem Trauergottesdtenſt durch den
Erzbiſchof von München und der Gedächtnisrede des Hof
predigers Hecher der Sarg in die königliche Familiengruft
hinabgetragen wurde, während in dem nahen Hofgarten die
Truppen den Ehrenſalut abgaben.

(Bei der Rettungs arbeit verunglückt.) Bei
einem Brande in Berlin wurde der Reſerveleutnant Krauſe

rettet eSch

glück. Bei Fackelbeleuchtung waren Arbeiter mit Hochziehen
eines ſchweren Eiſenblockes beſchäftigt, als plötzlich die hierzu
benutzten Taue riſſen und der eiſerne Körper hinunterſauſte.
Ein Kind wurde erſchlagen, ein anderes trug ſchwere
Verletzungen davon. Einige Arbeiter wurden leichter ver
letzt. Ueber die Urſache konnte bisher nichts Beſtimmtes er
mittelt werden.

(Verhängnisvoller Eiſenbahnzuſammen-
ſtoß.) Bei einem auf der Kanadiſchen Pacifie Eiſenbahn in
der Nähe von Pembroke (Ontario) zwiſchen einem Zuge
des EaſtboundExpreß und einem Güterzug erfolgten Zu
ſammenſtoß ſind 7 Perſonen getötet und vollſtändig
verbrannt. 8 Perſonen ſind außerdem verletzt.

(Racheakt eines Vaters.) Jn Neuß (Rhein
provinz) drang ein Bäcker in eine Volksſchulklaſſe ein und
zerſchmetterte der Lehrerin, die ſeine Tochter wegen Schulver
ſäumnis zur Rede geſtellt hatte, durch einen Revolverſchuß
den Ringſinger. Der Täter entfloh.

(Der Diebſtahl eines Platinkeſſels im Werte
von 42000 Mk. der, wie wir kürzlich meldeten, im
Grubenamt zu Oker im Harz verübt wurde, iſt noch immer
nicht aufgeklärt. Die beiden Diebe, von denen der eine größer
und älter, dunkles Haar und Schnurrbart hatte, der jüngere,
kleiner, aber hellhaarig iſt, konnten noch nicht ergriffen werden.
Das hier bei Produktenhändlern angebotene Platin rührte aus
einem in Berlin begangenen Diebſtahl her. Unterdeſſen traten
beide in Nienburg an der Weſer auf, wo ſie in einem Auto
mobil vor einer großen, chemiſchen Fabrik vorfuhren und für
eine fingierte Firma Paul BrüggemannBremen eine große
Beſtellung an Schwefelſäure machten. Während der jüngere
die geſchäftlichen Angelegenheiten im Kontor erledigte, ließ ſich
der andere Mann im Konzentrationsraum der Fabrik herum
führen und ſuchte ſich insbeſondere bei einem Arbelter über
einen großen Platinkeſſel, der einen Wert von 180000 Mk.
hat, zu orientieren. Als die Firma hiervon Kenntnis erhielt,
waren die Unbekannten, in denen man internationale Diebe
vermutet, mit ihrem Automobil bereits verſchwunden. Es
wurden aber ſofort Maßregeln zur Sicherung des Keſſels
getroffen.

(Mord.) Jn Flandersbach (Rheinprovinz) wurde
in der Freitagnacht der Landwirt Wilhelm Hamm in ſeinem
Bette erſt ochen aufgefunden. Als ſeine im Nebenzimmer
ſchlafende Frau auf ſeine Hilferufe herbeieilte, ſprang der Täter
aus dem Fenſter und entkam unerkannt.

Reklameteil,
Auf meinem Nachttiſch liegt ein Schuß
h ein ganz kleiner: eine Schachtel Fays ächte Sodener
i Mineral-Paſtillen. Jch rauche nämlich viel undIII bin abends und morgens verſchleimt. Da nehme

ich denn allemal vor dem Schlafengehen und dem
F. Aufſtehen zwei Paſtillen, und ich werde nicht nur

alle Beſchwerden los die Paſtillen wirken an
regend auch auf den Magen und wirklich erkältet
bin ich nie. Und darum ſind Fays ächte Sodener
mir ein Schatz, den ich nicht entbehren kann. Man
kauft ſie ſür 85 Pfennig die Schachtel in allen

i Apotheken, Drogerien und Mineralwaſſerhandlungen.

der mit zwei Feuerwehrmännern ein be
s Lebensgefahr rettet e.e werer Unfall.) Bei der Montage einer Eiſen

bahnbrücke in Dortm und ereignete ſich ein ſchweres Un
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Kirchen u. FamilienNachrichten.
Mittwoch den 20. November
(Buß- und Bettag) predigen
(Geſammelt wird eine Kollekte für das

d eng und Brüderhaus in Nein
ſtedt

Dom Vorm. 2 10 Uhr Superintendent
Bithorn.

Vorm. 11 Uhr Superintendent Bithorn.
(Militärgottesdienſt.)

Nachmittags 5 Uhr: Diakonus Wuttke.
Jm Auſchluß Beichte und heiliges Abend

mahl. Diakonus Wuttke.
Stadt. Vorm. /310 Uhr Diak. Scholl

nie yer.

Nachmittags 5 Uhr Paſtor Werther
Jm Anſchluß an beide Gottesdienſte Beichte

und heiliges Abend mahl.
Kenmarkt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Boit.
Jm Anſchluß Beichte und Feier des heil.

Abendmahls. Anmeldung
Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor

Delius.
Jm Anſchluß an den Gotiesdienſt und

Abends 7 Uhr Beichte und Abendmahl.
Katholiſche Kirche

Sonnabend 5 Uhr abends Beichte.
Sonntag morgens 7 Uhr Beichte.

8 Uhr: Frühmeſſe.
1/210 Uhr: Pfarramt mit Predtgt.

Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre oder Andacht.

Espttesdienſte im Kirchſpiel Spergau.
Jn Spergau vorm. 8 Uhr.
r Kirchfährendorf vorni. 10 Uhr Abend

mahl.
Jn Spergau /27 Uhr Abendmahl

Todes Anzeige.
Sonntag nachmittag */24 Uhr ſtarb nach

kurzem aber ſchwerem Leiden mein innigſt
geliebter Sohn, Bruder, Schwager und Onkel,
der Zimmerer

Max Schumann
in ſeinem noch ntcht vollendeten 18. Lebens
jahre Dies zelgen tiefbetrübt an

Witwe Schumanm,
Klara Tänzer geb. Schumann,
Paul Schumann.

Die Beerdigung findet Mittwoch den 20
d. M. nachm. 3 Uhr von der Gottesackerkirche
aus ſtatt.

Etwaige Kranzſpenden bitte abzugeben Sand 21.

Sonnabend früh 10 Uhr entſchlief ſanft und
unerwartet unſer guter Vater und Großvater,

exnst Jnuch
im 82. Lebensjahre. Um ſtilles Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Göhlitzſch, den 18. November 1907.
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag

3 Uhr ſtatt.

Sonnabend abend 71 Uhr verunglückte
plötzlich und unerwartet mein lieber guter treu
ſorgender Mann, Sohn, Bruder, Schwager
und Schwiegerſohn, der Fabrikarbeiter

Karl Meissner
im 30 Lebensjahre. Um ſtilles Beileid bitten

die trauernde Witwe Mimna FIeiss mer rm
und Kinder.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag
3 Uhr vom Altenburger Friedhofe aus ſtatt.

Dank.
S Für die vielen Beweiſe der Liebe

und Telilnahnme beim Heimgange meines
I lieben Bruders, des Jagdaufſehers S

Louis Nagel.
ſage ich hiermit meinen herzlichſten Dank.

Kerſeburg, den 16. Nov. 1907.

Hermann Nagel.

Getauft: Max Kurt, S. des
WMechantkers Max Göhle; Wilhelm Hermann
Alfred und Ferdinand Auguſt Karl, Zwillings
Söhne des Bäckers Karl Heyroth. Be
erdigt: die Ehefrau des Reg.Sekr. Hermann
Grunow; die T. des Bäckers Emil Münzner.

Dom

Stadt. Getauft: Willi Alfred, S. des
Korbmachers Rudolph Fritz Hermann, S. des
Geſchirrführers Stephan Anna Martha, T. des
Arbeiters Wieprecht; Hans Richard, S. des
Kaufmanns Föllner; Ling Martha, T. des
Schachtarbeiters Sternitzke; Emma Frida, T.
des Handelsmanns Francke; Frida Charlotte,
T. des Geſchirrführers Reich Luiſe Elſa, T.
des Fleiſchers Wolf; Friedrich Karl Paul,
S. des Schuhmachermeiſters Pretzſch; Roſa
Klara, T. des Fabrikarbeiters Wengler.
Getraut: der Maſchinenſchloſſer F. W. P.
Rauſchenbach mit Frau M. B. geb. Buſch
mann. Beerdigt: die T. des Arbetters
Graak; der Jnvalide Einax; eine unehel. T.
der Prokuriſt Ernſt; der Jagdauſſeher Nagel;
der Bankier und Stadtrat Zehender.

Neumarkt. Beerdigt: der S. des
Handarbeiters Andres

Altenburg. Getanft: Reinhold Walter,
S. des Maurers Voigt. Beerdigt: der
Jnvalid Schmidt.

Donnerstag den 21. Nov. nachm. 4 Uhr
Miſſionsnähen.

Abends 8 Uhr JungfrauenVerein.

Wohnung zu vermieten und ſofort zu

beziehen Clobigkanerſtr. 20.

Luiſenſtraße im einzelnen oder ganzen, ſowie

Wege ſind unter ſehr günſtigen Bedingungen
bei geringer Anzahlung zu verkaufen.
durch Wilh. Hirſchfeld, Hälterſtraße 11 a

für mittlere Statur paſſend, faſt neu, zu ver

Dank.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme

und Blumenſpenden beim Heimgange unſeres
Vaters und Großvaters ſagen wir hiermit
unſern herzlichſten Dank.

Familie Dimax
nebst Angehörigen.

Standesamtliche Nachrichten

der Stadt Merſeburg
vom II. bis 16 November 1907.

Aufgeboten: der Arbeiter Guſtav
Schütze uud Jda Buckel, Weißenfelſerſtr. 24 und
Halleſcheſtr. 24; der Arbeiter Karl Horn und
Martha Kühn, Neumarkt 31 und Grüneſtr. 4;
der Elektromonteur Alfred Barih und Berta
Nagel, Amtshäuſer 1 und Creypau.

Eheſchließungen: der Poſtaſſiſtent
Heinrich Konrad und Elsbeth Badelt, Porz
a. Rh.; der Maſchinenſchloſſer Paul Rauſchen
bach und Berta Buſchmann, Schmaleſtr. 21

Geboren: dem Töpfer Heim 1 T.
gr. Ritterſtr. 21; dem Arbeiter Mahler 1 S.
Roſental 5; dem Zigarrenmacher Oelze I S.
Unteraltenburg 22; dem Telegraphenarbeiter
Warkus I S., kl Sixtiſtr. 15; dem Schuh
macher Schliephäcke T, Kreuzſtr. 3; dem
Kgl. TelegraphenAſſiſtenten Nitzſchke 1 S.,
Gutenbergſtr, 2.

Geſtorben; die T. des Arbeiters Graack,
1 M. Brühl 2; die T. des Bäckers Münzner,
3. M., Steinſtr. 3; der S. des Arbeiters
Andres, 11 M Neumarkt 29; der Hand
arbeiter Albert Schmidt. 54 J, Oberaltenburg
19; der Arbelter Friedrich Einax, 78 J.

83 J., Burgſtr. 20.
Aus wärtige Aufgebote: der Mauxer

Otto Kunze und Berta Conrad, Merſeburg und
Beeſen

Zu den Anzeigen im Standes
mit find Ausweispapiere vorzu
legen.

t

Wir beabſichtigen, den in unſerer Kanali
ſattonskläranlage gewonnenen Schlamm unent-
geltlich abzugeben

wagen mit einem ſtädtiſchen Arbeiter zur Be
dienung derſelben bei deren Füllung auf der
Kläranlage erfolgt ebenfalls unentgeltlich

Reflektanten wollen ſich baldigſt ſchriftlich
oder mündlich an unſer Stadtbauamt wenden

Merſeburg, den 13 November 1907.
Die Kanaliſations- Deputation

Herrſchaftliche 1. Etage,
Nähe der Voſt, iſt ſofort oder event. ſpäter,
auch mit Stall, zu vermieten. Zu erfr, in der
Exved. d. Bl

Jn der Nähe des Bahnhoſs wird zum
L. April 1908 eine ſofort beziehbare geräumige
Wohnung geſucht. Gefl. Offerten mit Angabe
der Räume und des Pretſes erbeten unter
X an die Exved. d. Bl.

öhliertes Lmmer
mit Penſion ſofort oder 1. Dez. zu vermieten

Weißenfelſerſtraße II.

Laden
mit Zubehör, event. Niederlage, zu ver
mieten. J. Knoceh, Markt 5.

austeſſen Feldverkauf.
3000 Meter Bauland in der Nähe der

21 Morgen gutes Ackerlang am Geuſaer

Näheres

Witte riühbherzielser,
kaufen Clobigkanerſty 25
I dauerhaftes fahrrac

zu verkaufen im Bahnhbofsgebäunde, I Tr.

Gut erhaltener Kinderwagen
mit Gummireifen

zu verkaufen Bismarckity. 4 II.
300 Zur Schnitzel

hat abzugeben

Willen Soheäfer,
Weißenfelſerſraße 19.

Thige frischmileh, Kuh
z ſteht zum Verkauf

u Dörstewitz Nr. 24
Ein fettes Schwein
zu verkaufen Amtsvänſer 3.
hHayr. Edeſtannenreſsſg

zum Decken und Binden gibt ab
Lonis Rühlemann, auf dem ſtädt. Friedhof

Gute Speiſekartoffeln
ſowie Tannengrün

verkauft Kühle mann. Neumorkt 41.

Reste
zu Puppenkleidchen und Echweifen in

Sixtiberg 25; der Stadtrat Louts Zehender

Die Stellung der Abfuhr

Zur AufklärungDie Vorgänge bei der Stadtverordnetenwahl, ſoweit ich daran
beteiligt war, veranlaſſen mich zu folgender Erklärung: Jch bin
für die Erſatzwahl der erſten Abteilung vhne mein Zutun in
Vorſchlag gebracht und habe mich auch in keiner Weiſe darum
bemüht, gewählt zu werden. Es iſt mir nahe gelegt, die Wähler
für meine Wahl in istereſſieren, ich habe es aber abgelehnt, weil
ich es nicht für richtig hielt, eine Beeinfluſſung auszuüben. Trotz
dem würde ich vorausſichtlich gewählt ſein, wenn nicht im letzten
Augenblicke eine Ueberrumpelung der Wähler ſtattgefunden
hätte. Es iſt ihnen am Abend vor der Wahl ein anvnymes
Druckblatt zugeſandt, worin geſagt wird, daſz das Papierfach be
reits durch eine Anzahl Stadträte und Stadtverordnete vertreten
und es deshalb ratſam ſei, einen Anhänger des Teytilfaches zu
wählen. Wenn der Anſtifter dieſes wohl wenig begründeten
Gedankens dieſe Neberzeugung hatte, ſo hätte er in den ver-
ſchiedenen Wählerverſammlungen ſeinen Vorſchlag machen follen.
Das wäre ehrlich geweſen.

O. Görlimg,.

r e 72iſle
ſ.

nen aufgenommen.
Peau Ehlert verm Aug.
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Speiſekartoffeln.
Liefere jeden Poſten beſter Speiſekartoffeln

in mehreren Sorten fret Haus und ſtehen
Proben zum Kochen zur gefl. Serfügung.

Salatkartoftelm
treffen nächſte Woche ein.

f éygang gr. Kltterſtr. 4
Vayriſches Cdeltannenreiſig

zum Decken und Binden gibt ab

Adolf KKssmer,
Oberbreiteſtraße 1.

Maſtrindſleiſch
u. Kalbfleiſch

a Pfd. 60 und 65 Pfg.
empfiehlt

Mer seine (nder ſed da

Carl Koch's
langjährig bewährten

ähkrzwieback.
Carl Koceh's

Nährezwiebachk
dildet den Kindern geſundes Blut, ſtärkt den
Knochenban und bietet den beſten Erſatz für die

oft mangelnde Muttermilch.
Zu haben in Tüten u. Paketen a 10, 20,

30 und 60 Pfg. bei:
A. V. Sauerbretz Nachf., Guſtav Köppe,
Wat v Oberburgſtraße p

43 alther Bergmann, Gotthardtsſtraße 10;J Nürnherger Kurl Schmidt, Unteraltenburg;
7 SWilhelm Kötteritzſch, Gotthardtsſtraße;

Robert Ziegenyorn, Schmaleſtraße 1:5 Koge Fuprſſen Th. Sieber, Halleſcheſtraße;
Adolf Böhme, kleine Ritterſtraße;

verkauften wir wieder

Frankleben? Rich. Handke;

in 3--5 Wochen
Neumark b. Merſeburg. Hugv Erfurt;

nach Erteilung des Auftrages

BroßKayna: Otto May;
Stedten: L. Schmidt;
Mücheln W. Ködel, Bäckermeiſter
Fatterſtedt b. Querfurt: G. Noth
Steuden: Bernh. Hempel;Wir ſuchen für weitere kapitalkräftige Laucha: Paul Fügner;

Reflektanten noch nachweisbar rentadle Radewell Albert Traeger
Fabriken. Engros u. Ladengeſchäfte, auch Benndorf: Reinh. Dietrich Ww. Nagel.
Güter, Grundſtücke u. gewerbl. Unter Gröbers Gerhard Schwarze;

nehm. zum Lauchſtädt Langenberg;Ankauf oder Beteiligung. Sthaftadt. Stammer
Fischer Kuhnort Leipzig Niedereichſtädt b. Schafſtädt Emma Dobritzſch;

Bornſtedt b. Querfurt: Otto Beinroth.

m Bäckermeiſter Conrad, Milzau.

e Schonste
welße jan metweiche Haut, ein zartes, reines
Geſicht mit roſigem, jugendfriſchen Ausſehen
und blendend ſchönem Teint erhält man bei
täglichem Gebrauch der echten

4 SSteckenpferd LilienmilchSeife

von Bergmann Co. Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd.

a Stück 50 Pf. bei Auguste Bevrger,
W. Vahrmann, Paul Richter,

Franz Wirth u. in der Dom-Apö-
theke.

Gilgs
Lederöl,

ſchwed. Jasdftiefelſchmiere,
halten das Leder weich und
wafferdicht. Lederfett ſchwarz
und gelb. Schuhcreme in all
Fa ben empfiehlt

Richard Kupper,
Markt 10,

wer ei besellsch. zu Cöln

r r
zu M. 250, J 3.50
Karks ull. pr. Fl. N. 1,60
Marke 5 Stern pr. Fl. Mk. A

Merſeburg in der Dom-Apotheke,
ferner bei Carl Kundt, Jul. Frommerx,

Rich. Kupper.
Aerztlich empfohlen

Meter Recſauranſon.
Dienstag

Schlachtefest
Verkaufe von Dienstag fruh an

Sehweinefleiseh,
Sechmeer und fettes Pieiseh.

e

allen Farben Preußerſtraße 4. Central Drogerie. Mätlzerſtraße 12.



K.A.--X. A S Merſeburger
Muſikverein.

Donnerstag den 21 November 1907,
abends 7 Uhr,

im Königlichen Schloß
gartenPavillon

on Monatsraten 2 M.
m

liefern wir
Zu aller Arten,

aitenJnſtrumente, J
Violinen, Mando

linen, Gitarren,
Muſikwerke,

Spieldoſen, ſowie
DrehJnſtrumente
mit Metallnoten.

Grammophone,
Phonographen

mit neueſten, beliebreſten
Platten und Walzen.

Ferner photograph.
J Apparate, Operngläſer,

Feldſtecher, künſtleriſch
gerahmte Bilder Biſcher,

Stück 60 Pf.

Tafel-Butter
Stück 65 68 Pf.

Feinſte friſche 1
Molkerei- Butter

e Grosse Eier
Mandel von 95 Pf. an

Harmonikas
Man fordere illustr. Katalog
ratis und frei. Postkarte genügt,

Jagdgewehre,

r et
t Kiniit.

Markt 11.
s Won der er ſelge rück

Bad Käsen. Dr. Schütze-

Zur guten GOuelle.
Aal in Gelee, frisch eingekocbt.

Dentſcher Kaiſer
S

Spiel an.Der illuſtr. Weihnachts Pracht Katalog des älteſten und größten Spiel
warenhauſes der Provinz iſt erſchienen und wird auf Wunſch gratis und
franko verſandt.

O. F.
B. Jrde Beſtellung wird gewiſſenhaft ausgeführt.

itter, Halle a. 8.,
„Leipzige ſtraße 89, 90, 9]. Gegründet 1859.

b Heute Schlachtefeſt.
Abende Brat und friſche Wurſt.

Aug. Btobel,
Hubols Regtaurutlon.

HeuteSchlachtefeſt.
Finger Kaufmann mit guter Handſchrift

wünſcht Nebenbeſchäftigung.
Gefl. Angeb unter B. a d. Exped. d. Bl.

3 vis 4 Arveiter
als Fenſterputzer ſofort für dauernde Be
ſchäftigung bei einem Anfangslohn von 18 Mk.,
ſteigend bis auf 24 Mk. pro Woche geſucht
Nur unbeſcholtene, mit guten Papteren ver
ſehene, nicht unter 20 Jahre alte Leute wollen
ſich melden

Fenſterreinigungs- Anſtalt
vereinigt. Glaſermeiſter, E. G. m. b. H.,

Halle a. S., Hobenollernſtr. 6

T Arbeiter
wird ſofort geiucht Dammſtraßze 2

bei

Christian Voigt,
Leipzigerſtraße 16Halle a. S.,

10. Ziehung 5. Klasse 217. Köniel. Preuss.
S Ziehung vom 16. November 1907, nachmittags

Nur die Gewinne über 240 Marſe sind den betreffenden
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewäkhr.) Nachdruck verboten.
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373 464 [3000] 509 608 94 751 801 931 70 79064 150 221 79 351 116 [500]
6591 759 874

80001 135 52 60 397 558 603 51 81046 215
[1000] 959 82261 326 75 [1000] 560 644 83176 23 [1000] 88 647 84025
361 64 471 526 44 60 [500] 610 911 85063 78 146 259 313 404 55 5341 50 716
[500] 851 86048 88 817 68 [1000] 447 754 921 88 87037 208 47 66 498
[1000] 512 56 878 92 988 91 88059 542 714 91 944 89191 274 500 9 [500]
67 645 [1000] 777 964

90263 64 326 [500] 401 637 772 91762 92220 667 93193 356 71 [500]
441 614 855 945 94519 847 938 95018 180 423 [500] 62 96052 275 316 54
482 506 660 850 62 97018 222 23 61 76 347 [Io0o] 81 428 61 811 902
98478 516 944 99039 [1000] 530 691 730

100049 [1000] 114 405 [500] 652 59 748 953 67 72 [1000] 101064
[3000] 93 217 872 917 102154 [500] 222 422 571 696 [500] 806 103050
145 [10d0] 274 383 94 738 [500) 104088 195 246 84 94 413 [1000] 28
c [1000] 636 73 711 96 105131 317 572 729 820 995 106082 163
I500) 67 97 301 [500] 56 [3000) 65 471 787 808 [500] 79 107052 403 501
21 [1000] 34 108047 224 95 349 97 579 638 57 717 941 66 109023 89
[s00] 222 311 486 [1000]

110391 [500] 415 600 8 94 856 943 111084 112 352 750 807 26
43 909 21 112062 [500] 302 643 884 919 [3000] 113019 388 [500] 583
114175 296 369 432 83 [1000] 543 772 79 909 [3000] 115196 266 [500]
98 319 59 76 85 481 841 75 [1I0 000] 905 116018 292 404 536 609 905
117316 439 610 54 804 38 84 118028 448 90 562 [3000] 687 119238
39 383 428 810 36 87 959

120025 34 139 408 16 515 621 92 [500] 774 121291 [500] 446 57
525 33 [500] 632 [1000] 717 [500] 881 122125 218 872 ſ500] 76 [500]
99 535 761 79 902 [500] 56 123042 117 217 675 124100 [1000] 297

436 44 594 641 77 125394 424 536 62 684 732 126236 47 70 96 380 634
762 98 813 927 48 127092 [1000)] 111 [1000] 63 808 35 128000 160 73
218 414 54 [1000] 79 595 [500] 672 748 129054 480 506 683 741

1306041 139 265 308 59 [3000] 77 419 ſ500] 731 815 131185 87
252 411 879 132127 29 30 91 245 416 658 70 711 13000] 38 133493
134075 77 208 607 81 [1000] 89 734 803 90 135029 170 253 331 474 529
632 804 [500] 6 38 136210 28 61 [500] 85 371 723 24 93 915 [3000] 79
137605 59 725 944 138053 611 69 139024 138 261 499 855

140347 610 68 881 141051 98 142 298 546 [1000] 608 59 825 900

Lotterie
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I. Känstler- Konzert.
Frau Susanne Dessoir (Gesang).
Herr Arthur Hartmann (Geige).

Herr Bruno Hinze- Reinhold (Klavier).

Programm
1. J. S. Bach Konzert R dur für Violine.

Lieder von J. F. Retchurdt, C. M. vonSehr und W. A. Mozart. 3. A. Pogliettt:

Arie mit Varfationen für Klavier (komp. 1677).
4. Lieder von Schubert, R. Schumann und
J. Brahms. 5. F. Liszt: Ballade I moll für
Klavier. 6 a. J Faur6: Bereeuſe. b. H.
Wientawski: Airs Russes (für Violine). 7.
Schwediſche, böhmiſche und ſchwäbiſche Volks
lteder.

Konzertflügel: Julius Blüthner, Leipzig
(B. Döll in Halle a. S.)

Eintritt gegen Vorzeigung der Mitglieds
karten Sperrſitzmarken zu 60 Pfg. in der
Stollbergſchen Buchhandlung bis Donnerstag
mittag. Ebenda für Nichtmitglieder Eintritts
karten zu 3 und 2 Mk ſowie Beitritts
meldungen.

Die Damen werden höflichſt gebeten
die Hüte in der Garderobe abzulegen

Der Vorſtand.

Arbeitsburſch e
von 15—16 Jahren geſucht von

C. J. Ohwatal Sohn.
Arbeiter

Paul Marekseheffel Co.
Merſeburg.

Mehrere Erdarbeiter
werden geſucht in

Groß-Kaynga bei Ballreifeh,
Tiefbauunternehmer.

Einige Arbeiter
werden noch eingeſtellt.

G. Günther j.Baugeſchäft.

Dau- Und Erdarbeſſer
werden eingeſtellt.

Gustav Martiw, Neumarkt 11.
Jüngerer Raſchinenmeiſſer

findet dauernde Stellung.

A. Kornacker,
Papterwarenfabrtk.

Frau
zur Scheunenarbeit ſtellt ein

G. Maudräch, gr. Sixtiſtraße 6.
Ordentliches Dienſtmädchen

ſuchen zum 1. Januar Stern Oie.
Zum I Januar geſucht

Stubenmädchen,
das etwas Schneidern und Glanz Plättenkann,
ſowie eine ältere Köchin, die Hausarb. übernimmt.
Frau Reg Rat Kramsta, Alte Reſſource.

Wegen Verheiratung ſuche zum T. Jan. 08

eiüm Fläcichen
mit guten Zeugniſſen

Frau Wallenburg, Halleſcheſtr. 38.

Eine Aufwartung
für die Vormittagsſtunden ſofort geſucht

Annenſtraße 18, parterre.

Junges Mädchen als Aufwartung

für vormtttags geſucht Wo ſagt die Exped.
d. Blattes.

vom Bahnhof vis zur Karlſtr.er ren ein Portemonnaie mit 15
Mark Jnhalt und Schlüfſeln. Abzugeben
gegen Belohnung Kariſtraße 18, I.

Bierquittungsbuch
verloren. Gegen Belohnung a zugeben

Döllnitzer Bierbrauerei, Döllnitz
Am Sonnabend den 16. d. M. iſt bet dem

Vergnügen der Unteroffiziere des hieſigen
Bataillons eine Pelzbog und eine Pompadour
oertauſcht bezw. verſehentlich mitgenommen
worden. Um die Garderobenfrauen, die bereits
für den Schaden verantwortlich gemacht ſind,
vor etwaigem Verluſt zu ſchützen, wird höflichſt
gebeten, die betr. Sachen Weitzenfelſerftr.
10, I. abzugeben

Jch bitte nochmals, meiner Frau nichts
mehr borgen zu wollen. da ich für nichts hafte.

Golz Oberbahn-Aſſiſtent.
Hierzu eine Veilage.



Keilage zum Merſeburger Correſpondent“.
Nr. 272.

Aus DentſchSüdweſtafria.
Ueber das Ende Morengas berichtet der

kaiſerliche Gouverneur in Windhuk, wie wir dem
„D. Kol.Bl.“ entnehmen, folgendermaßen Morenga
war am 16. September d. J. von unſeren eingeborenen
Boten in der Gamſivkluft nicht angetroffen worden.
Er wurde am 17. von einer engliſchen Patrouille
unter Leutnant Currie 10 Kilometer weſtlich Longklip
an der Straße nach Nabab gefunden. Morenga er
klärte Currie, er würde unter keinen Umſtänden
Frieden mit der deutſchen Regierung
machen und auf deutſches Gebiet zurückkehren, er wolle
ſich aber Major Elliot ſtellen und bitte um eine
Unterredung. Elliot, in veſſen Begleitung ſich auch
der Hauptmann der Schutztruppe von Hagen befand,
rückte ſogleich mit ſeinen Truppen nach Longklip vor.
Morenga kam am 19. nicht, wie er verſprochen hatte,
zur Unterredung mit Major Elliot vielmehr hatte er,
wie feſtgeſtellt wurde, ſeinen Aufenthalt verlaſſen.
Seine Spuren führten zwiſchen Zwartmodder und
Longklip in öſtlicher Richtung. Elljot beſchloß ſofort,
Morenga zu verfolgen. Am 20. fand bei Eenzam
heid in der Kalahari, etwa 100 Kilometer nördlich
Upington, ein Zuſammenſtoß mit Morenga
und ein vier Stunden langes Feuergefecht
ſtatt. Morenga, ſein Bruder und zwei Neffen
ſowie zwei weitere Eingeborene fanden dabei ihren
Tod. Zwei wurden gefangen und vier entkamen.
Sechs Gewehre wurden erbeutet. Auf engliſcher Seite
war ein Korporal kot, ein Kappoliziſt verwundet.
Hauptmann v. Hagen berichtet, daß die britiſchen
Truppen unter der geſchickten Führung Elliots her
vorragend im Ertragen von Anſtrengungen,
in Ausdauer und Tapferkeit im Gefecht waren.
Truppe und Tiere ſeien 30 Stunden ohne Waſſer
geweſen und hätten bei großer Hitze und ſchweren
Dünen 24 Stunden lang marſchiert. Dank der
energiſchen und tatkräftigen Mitwirkung der Kap
polizei iſt es mithin gelungen, den kühnen und ein
flußreichen Räuberhauptmann zu beſeitigen. Das Er
ſcheinen Morengas wirkte wie ein elektriſcher Schlag;
überall bis in den Norden machte ſich die Erregung
unter den Eingeborenen bemerkbar Dieſer Erregung
konnte nur dadurch Einhalt getan werden, daß die
Druppenheimfendungen aufgehalten wurden da ver
Norden nicht völlig entblößt werden konnte. Es iſt
kein Zweifel, daß mit dem Tode Morengas die
offene Gefahr vorüber iſt, und das Morengas
Ende weſentlich zur Berubigung der Hottentotten, ins
beſondere der Bondelſwarts, beitragen wird, da ihn
in ihren Augen ein gewiſſer Nimbus umgab und
viele mit ihrem Loſe Unzufriedene an ihn die Hoffnung
auf eine beſſere Zukunft knüpften.

Deutschland.
Die neue Polenvorlage) ſoll nach den

„Münch. Neueſt. Nachr.“ der Anſtedlungskommiſſiton
das Recht der zwangsweiſen Enteignung
polniſchen Grundbeſitzes für den räumlichen
Bereich des Geſetzes und eine beſtimmte Zeit
gewähren.

(Ueber das in Ausſicht ſtehende
Reichsvereinsgeſetz) äußerte ſich kürzlich ein
Führer der ſchwäbiſchen Demokratie, Landtags
abgeordneter Rechtsanwalt Lieſching, in einer Ver
ſammlung des liberalen Vereins in Tübingen. Er
bekannte ſich nach der „Köln. Ztg.“ zu der Anſicht,
daß man den Gebrauch fremder Sprachen in Ver
ſammlungen nicht verbieten dürfe, daß man ihn aber
unter Aufſicht ſtellen müſſe. Jn dem republikani-
ſchen Frankreich ſei in Verſammlungen nur die
Landesſprache geduldet.

(Gan Sachen Moltke-Harden) iſt die
Anklageſchrift des Staatsanwalts am Sonn
abend Maximilian Harden zugegangen. Wie das
„Berl. Tgbl.“ mitteilt, hat Juſtizrat Kleinholz jetzt
die Vertretung Hardens in dem Prozeß vor der
Strafkammer übernommen.

Gegen vas Verbot der Abhaltung
ſtaatsrechtlicher Kurſe an der Potsdamer
Arbeiterbildungsſchule) hat, wie ſchon mit-
geteilt, Genoſſe Katzenſtein den Beſchwerdeweg
eingeſchlagen. Das Miniſterium hat nunmehr nach
dem „Vorw.“ die Beſchwerde als unbegründet
zurückgewieſen. Jn dem Beſcheide heißt es:
„Zur Jugend im Sinne der Kabinettsorder vom
10 Juni 1834 und der Staateminiſterialinſtruktion
vom 31. Dezember 1839 rechnen nicht nur ſchul
pflichtige Kinder, ſondern jugendliche Perſonen über
haupt. Die Ankündigung der Eröffnung des
Winterkurſus in der Arbeiterbildungeſchule in Potsdam,
in welchem Simon Katzenſtein über deutſches Reichs
und Landesverfaſſungsrecht unterrichten ſoll, läßt es
nicht zweifeihaft, daß zur Teilnahme an dem Unterricht
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jugendliche Perſonen eingeladen ſind. Tatſächlich
hatten ſich auch zu der auf Freitag, den 18. Oktober
dieſes Jahres, angeſetzten, aber wegen des Einſchreitens
der königlichen Regierung nicht ſtattgehabten Unter
richtsftunde etliche jugendliche Perſonen eingefunden.
Wie das ſozialdemokratiſche Blatt außerdem mitteilt,
möchte die Polizei eine gerichtliche Entſcheidung über
das Verbot vermeiden. Der Polizeipräſtdent habe
nämlich auf die Beſchwerde gegen die Verſammlungs
auflöſung vom 25. Oktober erklärt, ein Verwaltungs
ſtreitverfahren ſei nicht zuläſſtg. Natürlich habe der
Beſchwerdeführer ſich hieran nicht gekehrt.

(Rilitäriſches.) Ein beſonderes Re
ſerve-Offizierkorps der Kraftwagenab
teilung iſt nach der „Milit. Pol. Korreſp.“ bei den
Verkehrs truppen beabſichtigt. Der Bedarf an Offi
zieren ſoll aus geeigneten und dazu bereiten Reſerve
offizieren aller Waffengattungen gedeckt werden. Bis
jetzt beſitzt das deutſche Heer für den Selbſtfahrer
Ordonnanzoffizierdienſt im Felde in der Hauptſache
nur das Deutſche Freiwilligen Automobilkorps. Da
dieſes Korps aber den großen Bedarf an Automobiliſten
im Ernſtfall nicht decken kann, und auch noch manche
ſeiner Mitglieder nach der Mobilmachung nicht ab
kömmlich ſein werden, ſo ſoll, bei dem dauernd größer
werdenden Bedürfnis nach militäriſch geſchulten
Selbſtfahrer Ordonnanzofftzieren, durch die geplante
Schaffung des Reſerveoffizierkorps der Kraftwagen
abteilung dieſem Mangel abgeholfen werden. Dieſes
Reſerveofftzierkorps wird im Felde u. a. äbhnliche
Pflichten wie das reitende Feldjägerkorps zu erfüllen
haben.

(Aus den Kolsnien.) Ein Bezirksgericht
wird in Kribi (Südkamerun) am 1. Januar 1908
errichtet werden. Telegraphiſcher Nachricht zufolge
iſt der Polizeimeiſter beim kaiſerlichen Gouverne
ment von Kamerun, Otto Kolſcher, am 13.
Oktober d. J. im Schutzgebiet an Schwarzwaſſerfteber
geſtorben. Der Genannte befand ſich ſeit Cnde Mai
1906 in Kamerun und war im Begriff, die Heimreiſe
anzutreten. Wie es den Deutſch- Ruſſen in
Oſtafrika geht, darüber ſchreibt die „Uſambara-
Poſt“ „Von Aruſcha trafen am 15. Oktober zwei
Familien Deutſch Ruſſen in Mombo ein. Die beiden
Familien beſtehen aus 21 Köpfen, davon 5 erwachſene
Männer, 13 Frauen und 3 Kinder. Die Leute
kommen von oben zurück, weil ſte dort ihrer Meinung
nach nicht leben können. Der ausgeſäte Weizen,
etwa 2 Morgen, ſei hart geweſen und habe die
Familie nicht ernähren können, auch ſei, wie ſte be
haupten, am Berge keine Arbeit, alſo Nebenver
dienſt zu haben, ferner ſei das Land ſteinig und
ſchlecht. Von dem Herrn, der ſie veranlaßt habe,
nach Mombo zu gehen, wäre ihnen geraten worden,
wenn ſie dort oben nicht zufrieden ſeien, ſo würden
ſie an der Küſte jederzeit Arbeit bekommen. Nun
find ſte in Mombo mit Kind und Kegel, ohne Zelt,
ohne alles. Die Regenzeit ſteht vor der Tür, was
ſollen die Leute nun anfangen

Parlamentarisches.
Ueber die Etatsberatungen im Reichs

tag erfährt die „Mil.pol Korreſpondenz“ von maß
gebender Stelle folgendes Am Sonnabend, den
23. Nevember, findet eine Sitzung des Senioren
konvents ſtatt. Der Präſident beabſichtigt eine
Arbeitseinteilung für die Sitzungen vor Weihnachten
dahin vorzuſchlagen, daß die Beratung des
Reichshaushaltentwurfes ſchon in die letzte
Novemberwoche gelegt wird. Auf dieſe Weiſe
würde am eheſten vielen Interpellationen vorgebeugt.
Der Fall Moltke-Harden und andere, wegen denen
Interpellationen von verſchiedenen Parteien im
Hauſe eingebracht werden ſollen, könnten dann bei
der Etatsdebatte genügend ausgiebig beſprochen
werden.

Der deutſcheniederländiſche Vertrag
über Unfallverſicherung, der am 27. Auguſt
unterzeichnet worden iſt, iſt nunmehr, nachdem der
Bundesrat ſeine Zuſtimmung erteilt hat, dem Reichs
tag zur verfaſſungsmäßigen Genehmigung vorgelegt
worden.

Die Anberaumung des Zuſammen
tritts des Reichstags auf den 22. November
anſtatt auf den 19. November, wie in der kaiſerlichen
Verfügung vem 14. Mai angegeben war, iſt, wie
die „Köln. Ztg. öffiziös mitteilt, nicht auf Verfügung
des Reichskanzlers erfolgt, ſondern von dem Präſi
denten des Reichstags ſelbſtändig veranlaßt
worden, „dem dieſe Befugnis überlaſſen war“.
Es iſt allerdings richtig, daß der Reichstagspräſident
am 14. Mai die Ermächtigung erhalten hat, Tag
und Tagesordnung für die nächſte Sitzung ſelbſtändig
feſtzuſetzen. Danach ſcheint alſo der Reichstag von

34. Jahrg. e
vornherein ſein Enverſtändnis damit erklärt zu haben,
daß der Präſident das Parlament an irgend einem
Tage nach dem 19. November zuſammen beruft.
Der Reichskanzler ſchaltet daher bei der Erörterung
dieſer Angelegenheit völlig aus.

Volkswirtschaftliches.
Mit der Frage des Branntwein

monopols beſchäftigte ſich dieſer Tage in
Breslau eine von zirka 300 Jatereſſenten beſuchte,
vom Verband Deutſcher Spiritus. und Spirituoſen
Intereſſenten einberufene Verſammlung. Nach aus
führlichen Referaten der Reichstagsabgeordneten
Profeſſor Dr. Doormann und Gotbein, ſowie
des Landtagsabgeordneten Max Schulz und ves
Generalſekretärs Köpcke wurde folgende Reſo
lution einſtimmig angenommen „ECin Reichs
branntweinmonopol, wie es bisher in der Preſſe
erörtert worden iſt, würde für die Reichéfinanzen ein
höchſt bedenkliches Reſtko bedeuten, va allein die
Verzinſung der hohen Abfindungsſummen an die
Spritfabriken, ganz beſonders aber der Ausfall infolge
des unvermeidlichen Konſumrückganges die auf das
Monopol geſetzten Hoffnungen auf erhebliche Mehr
einnahmen zunichte machen würde. Das gedachte
Monopol würde in erſter Linie, und vvorausſtchtlich
einzig und allein, einigen wenigen großen Sprit
fabriken nützen, während die große Menge der kleinen
und mittleren Fabriken dadurch ſchwer geſchädigt
werden würde. Wenn die Finanzlage des Reiches
unbedingt Opfer ſeitens der Spiritusinduſtriert im
nationalen Intereſſe erfordert, ſo muß der wirtſchaft
lichen Gerechtigkeit wegen verlangt werden, daß nicht
nur die Spiritus verbrauchenden Jndufſtrien, ſondern
auch das Brennerei und Reinigungsgewerbe zu dieſen
Opfern gebührend herangezogen werden und zwar
durch eine rationelle Reform der geſamten Branntwein
ſteuergeſetzgebung, insbeſondere durch Abſchaffung der
Kontingentsvergünſtigung.“

Ueber die Einführung des Poſtſcheck
verkehrs verhandelte am Freitag eine Konferenz
im Reichspoſtamt, an der außer den beteiligten
Reichs und Stagatebehörden auch Vertreter von
Handel und Induſtrie teilnahmen. Wie die Voſſ.
Ztg.“ erfährt, erklärte man ſich einſtimmig da
für, daß die Einführung des Reichspoſtſchecks
wünſchenswert ſei. Verſchiedener Meinung aber war
man, ob die Einlagen zu verzinſen ſeien oder nicht.
Die Majorktät ſprach ſich gegen eine Verzinſung
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Provinz und Umgegend
t Halle, 18. Nov. Ein hieſiger Butterhändler,

welcher ſeit Monaten in der frechſten Weiſe beſtohlen
worden iſt und feinen Schaden nach Tauſenden be
rechnet, erwiſchte einen Kommis dabei, wie er einem
Geſchirrführer der Firma mehr Eier zuzählte, als dieſer
abzufahren hatte. Die Nachforſchungen ergaben, daß
der Kommis und zwei Geſchirrführer dem Prinzipal
große Poſten Waren veruntreut haben und nicht nur
den eigenen Bedarf von Butter, Käſen, Eier, Wurſt
uſw. auf dieſe Weiſe dem Geſchäft entnahmen, ſondern
auch an Viktualienhändler verkauft und den Erlös
geteilt haben. Weiter konnte feſtgeſtellt werden, daß
auch der Stellenvorgänger des jetzt verhafteten Kommis
mit den beiden Geſchirrführern in gleicher Weiſe ge
wirtſchaftet hat.

t Nordhauſen, 18. Nov. Von der hieſtgen
Handelskammer iſt ein Proteſtſchreiben gegen
die Einführung irgend eines Staatsmonopols
beim Reichskanzler und dem Miniſter für Handel
und Gewerbe eingereicht worden.

t Dornburg, 18. Nov. Die Saale führt
jetzt ſo wenig Waſſer, daß ſie an mehreren Stellen

beguem durchwatet werden kann.
t Brosheringen, 16. Nov. Bei dem hieſigen

Brückenbau waren 15 bis 20 Arbeiter damit be
ſchäftigt, einen Maſt aufzuſtellen der Maſt rutſchte
aus und ſiel um. Ein Arbeiter wurde ſchwer
und mehrere wurden leicht verletzt. Der
Schwerverletzte iſt der Arbeiter Eichſtädt aus Naum
burg und hat Frau und ſechs Kinder.

f Bernburg, 18. Nov. Jn der letzten General
verſammlung des hieſtgen Vereins freier Arbeit
nehmer wurde folgende Reſolution einſtimmig an
genommen „Wir weiſen die Unterſtellung, gelber
Arbeiterverein zu ſein, von welcher Seite ſte auch
kommen möge, zurück. Wir ſtehen auf dem Boden
der Verhandlungen des zweiten Deutſchen Arbeiter
kongreſſes und machen das Programm der evange
liſchen Arbeitervereine in Deutſchland zu
unſerem Arbeitsprogramm. Die wirtſchaftliche Sicher
ſtellung der Mitglieder ſuchen wir im Anſchluß an
die chriſtlichen Gewerkſchaften.



t Halle, 16. Nov. Heute früh iſt der Ge
ſchichtsforſcher Prof. Guſtav Hertzberg, Ehrenbürger
der Stadt Halle, geſtorben. Er war am 19 Januar
1826 in Halle geboren, ſtudierte zunächſt Theologie
und ovrientaliſche Sprachen nachher Geſchichte
habilitierte ſich 18541 in Halle und war von
1850 1855 zugleich Lehrer an dee Franckiſchen
Stiftungen. 1889 wurde er ordentlicher Honorar
profeſſor. Seine Hauptſchriften ſind: „Die aſtatiſchen
Feldzüge Alexanders des Großen (Halle 1863-1864),
„Die Geſchichte Griechenlands unter der Herrſchaft
der Römer (1866 1875), Griechiſche Geſchichte
(1884), „Athen“ (1885), Geſchichte von Hellas
und Rom“ (Berlin 1878-—1879).
„Allgemeine Weltgeſchichte bearbeitete er die Ge
ſchichte der Griechen und Römer. Endlich gab er
eine dreibändige Geſchichte der Stadt Halle heraus

Aſchersleben, 18. Nov. Erſchoſſen
hat ſich hier nach Meldung des „Anh. St Anz.“ der
Sohn des Gerichtsvollzichers Schreiber. Das
Motiv der Tat iſt unbekannt. Der junge Mann
hatte bei der Schutztruppe in Südweſtgfrika gedient.

t Plauen i. V., 16. Nov. Ein gräßlicher
Eiſenbahnunglücksfall ereignete ſich heute
abend in der achten Stunde auf der Station Jocketa.
Ein Reiſender wollte mit dem Leipziger Zuge nach
Plauen fahren und wurde von der Maſchine erfaßt,
wobei ihm der Kopf total vom Rumpfe ge
trennt wurde. Jn dem Ueberzieher der Leiche
befanden ſich die Buchſtaben J. M. Wer der Tote
iſt, konnte noch nicht feſtgeſtellt werden.

t Dresden, 16. Nov. Ueber das Befinden
der Königin- Witwe Carola ſind in den letzten
Tagen, beſonders in der außerſächſtſchen Preſſe, recht
beunruhigende Nachrichten verbreitet worden. Wir
ſind in der Lage, auf Grund von Erkundigungen an
erſter Stelle, mitteilen zu können, daß es ſich bei der
Erkrankung der Königin lediglich um eine Zell
gewebeentzündung bandelt, deren örtliche Be
handlung der Leibarzt der Königin, Hofrat Dr. med.
Hoffmann, allein ausführt. Von einem krebsartigen
Charakter des Abſzeſſes, der ſich gebildet hat, iſt eben
ſowenig die Rede wie von einer notwendig gewordenen
Zuziehung von Spezialärzten. Die hohe Kranke hat
in der vergangenen Nacht mehrere Stunden gut ge
ſchlafen und auch den heutigen Tag bei allerdings
noch nicht genügender Nahrungsaufnahme recht be
friedigend verbracht. Ein Grund zu irgend welchen
Beſorgniſſen iſt nicht vorhanden. Natürlich darf
nicht überſehen werden, daß die Kö im Juli das
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Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 19 November 1907.
Auf dem Friedhofe der St. Maximigemeinde

wurde geſtern vormittag die irdiſche Hülle unſeres
Stadrälteſten, Stadtrats und Beigeordneten Herrn
Louis Zehender feierlich zu Grabe getragen.
Eine große Anzahl Leidtragender hatte ſich hierzu
eingefunden die das kleine Gotteshaus, in dem
der Sarg zwiſchen einem Blumenberg aufgebahrt
ſtand, bis auf den letzten Platz füllte. Die Ge
dächtnisrede hielt Herr Paſtor Werther, der
die Verdienſte des Verſtorbenen um unſere Stadt,
ſeine treue Mitarbeit in verſchiedenen, der Wohltätigkeit
gewidmeten Kreiſen eingehend würdigte und hervor
hob, mit welcher Freude der vielſeitige, dabei aber ſo
ſchlichte und anſpruchsloſe Mann bis an ſein Lebens
ende gearbeitet habe und uns ſo ein bleibendes Vorbild
ſein könne. Choralgeſang eröffnete und ſchloß die Feier
in der Kapelle. Der Trauerkondukt bewegte ſich hierauf zur
nahen Grabſtätte an der öſtlichen Mauer des älteſten
Friedhofsteiles, wo Gebet und Segen über dem
Sarge der Feier den Abſchluß gab. Jm Trauer
gefolge bemerkten wir u. a. die Herren Regierungs
präſtdent Frhr. v. d. Recke, Regierungspräſtdent a. D.
v. Dieſt, Landrat Graf d'Hauſſonville, Oberbürger-
meiſter a. D. Reinefarth, Bürgermeiſter Rohde, ſowie
die Mitglieder des Magiſtrats und des Stadtverord
neten Kollegiums.

(Perſonalnotiz.) Nachdem der Provinzial
ausſchußz der Provinz Sachſen beſchloſſen hat, dem
Regierungsbaumeiſter Hiecke in Pforta die
kommiſſariſche Verwaltung der Landesbauratsſtelle,
mit welcher die Geſchäfte des Provinzialkonſervators
verbunden ſigd, zu übertragen, iſt der Genannte im
Auftrage des Herrn Miniſters der geiſtlichen, Unter
richts- und Medizinal Angelegenbeiten im Ein
verſtändnis mit dem Herrn Miniſter der öffentlichen
Arbeiten durch den Herrn Oberpräſidenten der
Provinz Sachſen mit der einſtweiligen Wahrnehmung
der ſtaatlichen Funktionen des Provinzial
konſervators betraut worden.

Eine mil de Herbſtwitterung blieb auch am
vergangenen Sonntag vorherrſchend. Liegt auch in
der Fruühe hin und wieder in dichtem Nebel alles vom
Rauhreif überzogen, ſo ſchwindet dieſer doch raſch
wieder unter den Sonnenſtrahlen, die ſich, nicht immer
mit Erfolg, einen Weg durch den Nebel zu bahnen

Für Grotes

verſuchen. Am Sonntag rangen ſie ſich wieder durch,
und dem kühlen Morgen folgte ein freundlicher Sonn
tagnachmittag, der zu einem Auefluge geradezu
herausforderte. Die Dörfer der Umgegend waren
daher von den „Städtern“ gut beſucht. Abends
ſtanden Vereinsvergnügungen mancher Art auf ver
Tagesordnung, die ebenfalls einen guten Beſuch auf
zuweiſen hatten. Merkwürdig abgekühlt war die
Temperatur am Montag. Das Thermometer ging
im Laufe des Tages nicht über 3 Grad R. Wärme
hinaus.

w. Zahnpflege in der Schule. Der Vor-
ſtand des „Deutſchen Vereins fur Schulgeſundheits-
pflege“ erläßt folgende wichtige Leitſätze an alle
Schulbehörden, Schulärzte und Stadtverwaltungen.
1. Die Zahnkaries iſt heute die verbreiteſte Volks
krankheit; ſte ſchädigt die Entwickelung des Kindes,
beeinflußt die Schul und Militärtauglichkeit und be
günſtigt die Jnfektionskrankheiten. 2. Jhre Be
kämpfung iſt notwendig und ohne große Belaſtung
der Gemeinde möglich. 3. Neben der Aufklärung in
der Schule und in den Lehrerbildungsanſtalten wird
als Endziel die zahnä.ztliche Behandlung der Volks
ſchulkinder, die der unbemittelten auf Koſten der Ge
meinde erſtrebt. 4. Jn großen Städten find, den
Schulärzten koordiniert, Schulzahnärzte im Hauptamt,
in kleinen Städten im Nebenamt, anzuſtellen. Land
kreiſe vereinigen ſich und beſolden den Schulzahnarzt
im Hauptamte gemeinſam. 5. Die ſyſtematiſche Be
handlung der Schulkinder iſt nur in der ſtädtiſchen
Schulzahnklinik möglich. 6. Allen Veranſtaltungen
für Ferienkolonien, Kindergärten, Kinderbewahranfſtalten,
Kleinkinderſchulen, Waldſchulen, Rettungs Erziehungs-
und Waiſenhäuſern kann nicht dringend genug
empfohlen werden, nur Kinder mit geſundem Munde
aufzunehmen oder doch auf einer ſofortigen Behand
lung des kranken Mundes zu beſtehen. Auch die
Hilfsſchule kann ihre Ziele nur durch ein Zuſammen
arbeiten mit der Schulzahnklinik völlig erreichen.
7. Die ſyſtematiſch durchgeführte zahnärztliche Behand
lung aller Volksſchulkinder iſt ein weſentliches Hilfs
mittel zur Bekämpfung der Jufektionskrankheiten und
zur Verhütung der Tuberkuloſe. Die rationell be
betriebene Schulzahnklinik iſt deshalb eine zweckmäßige

Anſtalt, der Tuberkuloſe vorzubeugen und ſie zu be
kämpfen. 8. Der Erfolg der Schulzahnklinik für das
Kind iſt ſofort, der für die Allgemeinheit in wenigen
Jahren nachweisbar.

Ein gräßliches Unglück ereignete ſich am
Sonnabend in der hieſigen Königsmühle. Der

8 jährige Arbeiter Meißner wollte Harz auf eine
große Riemenſcheibe werfen, geriet dabei aber zwiſchen
Riemen und Scheibe und wurde dann mit koloſſaler
Wucht gegen die Wand geſchleudert Nur kurze Zeit
noch gab der Bedauernswerte Lebenszeichen von ſich;
er ſtarb, noch ehe ihm ärztliche Hilfe gebracht
werden konnte, an den erlittenen ſchweren inneren
Verletzungen. Eine Frau und mehrere Kinder be
trauern den Verluſt ihres Ernährers. Der Ver
unglückte wird von ſeinem Arbeitgeber als ein ſehr
ordentlicher und fleißigen Arbeiter geſchilvert.

Bubenhände haben in letzter Zeit wieder
einmal beſondere Vorliebe für Warnungstafeln und
ſonſtige gemeinnützige Geräte gezeigt. So wurde in
der Racht vom Donnerstag zum Freitag die Warnungs
tafel in den Anlagen an der Meuſchauerſtraße heraus
geriſſen und zertrümmert. In der Nacht vom Sonn
tag zum Montag kamen die Schleuſengeräte dran.
Die Leitern, Rettungsringe, Haken uſw. wurden von
den Ständern heruntergeworfen und die Haken ab
gebrochen. Die Uebeltäter, denen jedes Verſtändnis
über den Zweck dieſer Geräte abzugehen ſcheint,
müſſen jedenfalls geſtört worden ſein, da ſie die Ab
ſicht, die Geräte auch noch in die Saale zu werfen,
nicht ausgeführt haben. Bedauerlich iſt, daß dieſe
Subjekte nicht erwiſcht werden konnten, leider auch
keine Hoffnung beſteht, ſte noch zu ermitteln, da die
Vorgänge nicht beobachtet worden ſind.

Das Leben genommen hat ſich am Sonntag
nachmittag die ſchon bejahrte, in guten Verhältniſſen
lebende Witwe H., in der Unteraltenburg hier wohn-
haft. Geiſtesumnachtung dürfte die Urſache zu dem
bedauerlichen Schritte geweſen ſein.

Aus dem Merſeburger
unck benachbarten Kreiſen

Q. Wehlitz, 15. Nov. Die Herren Kirſch und
Scholz aus Schkeuditz, die Pächter der hieſtgen Ge
meindejagd, hielten am Mittwoch ihre große Treib
jagd ab. Von 21 Jägern wurden 117 Haſen zur
Strecke gebracht. Das Ergebnis iſt dem der Vor
jahre gleich

z. Döllnitz, 17. Noo Wiederholt kann man
beobachten, wie immer wieder Tiere, beſonders
Pferde mißhandelt und gequält werden. Kam da
kürzlich ein Geſchirr (Topfwagen) hier durch und
hielt vor einem Hauſe. Aus unbekannten Gründen
trat die Frau, die die Tiere lenkte, vom Wagen aus
mit den Füßen eine ganze Weile die armen, in dieſer
Weiſe gequälten Pferde alsdann ſtieg ſie vom

trags waren ſo klar, grund

Wagen und hieb mit dem Peitſchenſtiel die Tiers
unbarmherzig um die Köpfe, ihr ganz gleich, und
wenn dieſelben auf der Stelle verreckten, wie ſie ſich
ausdrückte. Leider konnte der Name nicht feſtgeſtellt
werden, da der Vorgang von einem Fenſter aus
beobachtet wurde; jedenfalls müßte gegen ſolche
Brutalität energiſch vorgegangen werden.

w. Ammendorf, 15. Nov. Heute abend fand
hier im Gaſthof zum „Goldenen Adler“ die dies
jährige Hauptkonferenz unter dem Vorſitze des
Superintendenten Herrn Kreisſchulinſpektor Gut
ſchmidt ſtatt. Herr Lehrer Schröter Beeſen bielt
zunächſt mit den Kindern der 1. Klaſſe eine Lektion
über das von der Regierung geſtellte Thema
„Welchen wirtſchaftlichen Wert haben die deutſchen
Kolonien Nach der Lektion hielt Herr Lehrer
Kruſekopp Lettin einen Vortrag über dasſelbe
Thema. Zum Schluſſe behandelte Herr Rektor
Thielemann Radewell das Regierungsthema betr. an
ſteckende Kinderkrankheiten. Die Konferenz, zu der
zurzeit 103 Lehrperſonen gehören, wurde hierauf mit
Geſang und Segen geſchloſſen.

z. Ammendorf, 17. Nov. Jn voriger Woche
wurde in der chemiſchen Fabrik von Gebr. Hartmann
hierſelbſt ein Einbruchsdiebſtahl verübt. Die
Diebe ſtiegen vom Hof aus zu einem Fenſter hinein
und machten ſich über den Geldſchrank. Nachdem ſie
die Rückwand des Schrankes herausgemelßelt hatten,
nahmen ſte aus demſelben 400 Mk. in Gold und
100 Mk. in Papier und ſuchten unerkannt das
Weite. Hoffentlich gelingt es, die Täter bald zu er
mitteln, damit ſie ihrer gerechten Strafe nicht entgehen.

Q. Schkeuditz, 14. Nov. Als etwas ganz neues
fand heute die erſte amtliche Konferenz aller Orga
niſten und Kantoren der Ephorie Schkeuditz hier ſtatt.
Der erſte Teil derſelben wurde in der Kirche abge
halten. Herr Sup. Ramin Schkeuditz eröffnete die
Verſammlung durch ein gemeinſames Lied und Gebet.
Herr Organiſt Vater Schkeuditz führte nun den
muſikaliſchen Teil des Gottesdienſtes am Totenfeſte
vor. Der zweite Teil der Konferenz war im kleinen
Ratskellerſaale. Zum Vortrag war Herr Sup. g. D.
Bethge Giebichenſtein gewonnen. Als Thema war
von dieſem Herrn gewählt worden „Die Muſik im
evangeliſchen Gottesdienſte.“ Hierbei wurden folgende
Fragen beantwortet: 1. Jſt die Muſik im evangeliſchen
Gottesdienſte berechtigt und notwendig 2. Jn welchem
Umfange muß ſie geübt werden 3. Wann und wo
hat die Muſik im evangeliſchen Gottesdienſt ihren
Platz Die Aueführungen des ſtünvigen Vor
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außer einigen Bemerkungen auf eine Debatte verzichtet

wurde. Mit einem Dankworte ſchloß Herr Sup.
Ramin die Verſammlung. Herr Sup. Bethge ver
ſprach bald einen anderen Vortrag über den Choral
zu halten.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 19. Nov. Meiſt

trübe, zeitweilig lichter, eiwas kälter, vorwiegend trocken.
20. Noo. Meiſt trübe mit Aufheiterungsverſuchen,

etwas kälter, trocken.

h ch cVereins wesen.
Bund der techn. ind uſtr. Beam ten. Orts

gruppe: Halle a. S. Das Beſtreben des Bundes iſt es
ſtets geweſen, die Geſamthetit der techniſchen Angeſtellten
zur Löſung ſozialer Fragen ihres eigenen Standes aufzu
rütteln. Mehr als alles Kommentar beweiſt wohl die Tat
ſache, daß nach 3 jähriger Tätigkeit des Bundes die Mitglieder
zahl 10 000 ſchon überſchritten hat. Dieſe Zahl, welche noch
von keiner Organiſationsbewegung in derſelben kurzen Zeit
ihres Beſtehens erreicht worden iſt, zeigt mit aller Deutlichteit,
wie die Gründung des Bundes der techn.induſtr. Begmten
eine Notwendigkeit war. Es iſt jedem Jntereſſenten Gelegen
heit geboten, unſere Wünſche und Ziele kennen zu lernen
entſprechende auſtlärende Druckſachen ſind von der Bundes
verwaltung, Berlin N. 52 gratis und franko erhältlich. Am
Donnerstag, den 21. November, abends 82/4 Uhr, findet im
großen Saale des Hotels „Goldener Ring“ Markt 22 der
dritte öffentliche Vortrag ſtatt. Der Referent Herr Dr. Fhil.
J. Rathje aus Halle wird über das Thema: „Die
Organiſationsformen der Jnduſtrie“ ſprechen. Zu
dieſem zeitgemäßen und intereſſanten Vortrage ſind alle Jn
genieure, Chemiker, Techniker, Zeichner etc. aber auch jeder,
der ſich für unſere Sache intereſſiert, freundlichſt eingeladen.
Wir verweiſen auf das morgen erſcheinende Jnſerat dieſer
Zeitung.

Gerichtsver handlungen
Berlin, 16. Nov. Der Rechtsanwalt und Notar

Otto Ucker man wurde heute von der 5. Strafkammer des
Landgerichts Berlin 1 wegen Unterſchlagung und Verun
treuung von zuſammen 30,500 Mark unter Zubilligung mil
dernder Umſtände zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt
Die Ehrenrechte wurden dem Angeklagten belaſſen. Der
Staatsanwalt hatte 11/2 Jahr Gefängnis, 3 Jahre Ehrverluſt
und Aberkennung der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher
Aemter beantragt. Der Angeklagte erklärte ſich bereit, die
Strafe ſofort anzutreten.

Ein unglaubliches Urteil. Aus Breslau
wird dem „Boten aus dem Rieſengebirge“ geſchrieben Wegen
vorſchriftswidriger Behandlung und Mißhandlung ſowie
Freiheitsberaubung gegen einen Ziviliſten ſtand angeklagt der
Gendarm, Wachtmeiſter Schmiegelt, bisher in Spiller, Kreis
Löwenberg, jetzt in Mittel Langnöls, Kreis Lauban, vor dem
Breslauer Kriegsgericht der II. Diviſion. Am 18. Juli
wollte der Gendarm bet Birngritz auf dem Felde den Knecht
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Scholz wegen Diebſtahls verhaften und feſſelte ihn mit der
Knebelkette. Scholz erklärte ſich bereit, wenn er losgeloſſen
würde, freiwillig mitzugehen. Der Gepdarm ohrfeigte nun
den Mann, trat ihn zweimal in den Leib, ſo doß er hinfiel,
dann ſchleifte er ihn an der Knebelkette fort, wobet er ihm
mit dem gezogenen Säbel mehrere kräftige Schläge auf die
Hand gab mit den den Worten „Wenn nicht mit, dann ohne
Muſik“. Kriegsgerichtsrat Diehl meint, der Gendarm habe
unberechtigt die Feſtnahme vorgenommen, obwohl vorher der
Amtsrichter bei der Unterſuchung den Mann frei ließ. Auch
die Feſſelung iſt unrechtmäßig erfolgt. Das Recht der per
ſönlichen Freiheit ſei doch ſehr hoch zu ſchätzen. Ein Gendarm
ſei nicht berechtigt, Ohrfeigen und Bauchtritte auszuteilen, das
iſt verboten. Auch liege Mißbrauch der Waffe vor. Die Art
und Weilſe, wie gegen Sch. vorgegangen ward, müſſe ſtraf
ſchärfend in Betracht kommen und beantragte er; drei Monate
und eine Woche Gefängnis. Das Gericht erkannte
auf Freiſprechung! Die Feſtnahme war keine unbe
rechtigte. Die Ohrfeige ward als nicht erwieſen angenommen,
die Zeugen, die ſie beeidet, können ſich bei der Entfernung
getäuſcht haben, die Fußtritte wurden als Abwehr betrachtet,
die Hiebe als nicht widerrechtlich gegeben, um den Wider
ſtand zu brechen

Vermischtes,
Selbſt mord) durch Erſchießen verübte in Hanau

nach dem „Fränk. Kur.“ der Artillerie Oberleutnant Hubert,
der zur dortigen Pulverfabrik kommandiert war. Der Grund
zur Tat iſt angeblich nicht bekannt.

Eiſenbahnunfall.) Hamburg, 16. Nov. Als
der um 3.45 von Friedrichsruh fälltge Perſonenzug Nr. 390
im Altonaer Hauptbahnhof einlief, fuhr er infolge Verſagens
der Bremſe und Schlüpfrigkeit der Schtenen auf dem Gleiſe
Bahnſteig 2 auf den pneumatiſchen Prellbock auf. Hierbei
drückte ein in der Mitte des Zuges laufender Gepäckwagen
das nachfolgende Abteil 2. Klaſſe ein, wobei fünf Perſonen
mehr oder weniger ſchwer ver wun det wurden. Der Material
ſchaden iſt nicht bedeutend

(Stürme auf dem Schwarzen Meer.) Jnfolge
heftigen Sturmes ſind auf dem Schwarzen Meere zahlreiche
Unfälle vorgekommen, fünf Dampfer und ſieben Segelſchiffe
find geſcheitert.

Große Brände.) Jn der Nacht zum Sonntag
brannte in Altona ein in der Großen Freiheit belegener

Speicherkomplex ab, in dem ſich die Möbelfabrik von Frank Co.
und das Steinkohlenlager von Roſendahl Co. befanden.
Sonntag morgen wurden auf dem Steinwärder in Hamburg
drei Spetcher der Lagerhäuſer der Firma Nathan Philipp Co.
durch Feuer zerſtört

(Cholerafall in Konſtantinopel) Jn Kon
ſtantinopel iſt ein chineſiſcher Pilger, der über Taſchkent,
wo die Cholera herrſcht, zuſammen mit mohammedaniſchen
Pilgern hier angekommen iſt, unter choleraverdächtiger Er
ſcheinung geſtorben. Die Pilger wurden in der Quarantäne
Kavak interniert.

(Umfangreiche Stiftungen eines Philan
thropen.) Wie der Oberbürgerweiſter vom Dür en in der
Stadtverordnetenſitzung mitteilte, hat der kürzlich verſtorbene
Fabrikant Eberhardt Hoeſch laut Teſtament der
Stadtgemeinde Düren große Zuwendungen vermacht,

u. a. zur Beſtreitung der Heilungskoſten armer erkrankter
in wohner von Düren und der Koſten der Unterbringung

ſolcher Perſonen in Kurorten und Heilanſtalten 150 000 M.
zur Errichtung eines Pflege und Verſorgungshaaſes für alte
Leute, einer ſtädtiſchen Schwimmanſtalt und eines Sport und
Eisbahnplatzes 270 000 M. hierzu ein paſſendes 259,13
Hektar großes Gelände im Werte von 325000 M ſür die
Erbauung von Arbeiterwohnungen 200000 M. als Reſt der
Bauſumme für das vom Erblaſſer geſtiftete Theater 200000
M., zur Erhaltung des Theaters 100000 M Ferner er
halten die evangeliſche Kirchengemeinde in Düren 350 000 M.,
der freiwillige Armenverein 100000 M. die Landgemeinde
für deren Arme 205 000 M. die Perſonen ſeines Haushaltes,
Beamten und Arbeitrr von Eberhardt Hoeſch Sohn,
Privatperſonen (nicht Verwandte) in Düren und Umgegend,
der Eifelverein und das Realgymnaſium in Köln zuſammen
584 400 M Die ſämtlichen Legate ergeben 2852 400 M.

Mit dem Förderkorb in die Tiefe geſtürzt.)
Jn einer Kohlengrube in Worsborough bei Barnsley (England)
ſtürzte Freitag abend der Förderkorb in die Tiefe, wobei
ſieben Arbeiter getötet und mehrere verletzt wurden

(Aufſehen erregte) in Zweibrücken der Tod
des Oberlandesgerichtspräſidenten a. D. von Heſſert,
Reichsrats der Krone Bayerns. H. wurde ſeit mehreren
Tagen vermißt. Am Sonnabend vormittag wurde ſeine
Leiche im Garten aufgefunden, die Todesurſache konnte noch
nicht feſtgeſtellt werden.

(Die Wagenmarder haben Hochſfakſon.) Nicht
weniger als ſechs Fuhrwerksdiebſtähle wurden in den
letzten drei Tagen in Berlin ausgeführt. Auf dem Wochen
markt am Winterfeldplatz wurde einem Geflügelhändler aus
der Erfurter Straße ein mit einem Fuchs beſpanntes Fuhrwerk
mit Hühnern und Gänſen geſtohlen. Ebenſo wurde am
Haupteingang der Zentralmarkihalle in der Dirckſenſtraße ein
Wagen mit Geflügel entführt. Einer Diakoniſſin von
„Bethanien“, die in der Zentralmarkthalle einen großen Poſten
geſchlachteter Gänſe gekauft hatte und dieſe vor der Halle auf
einen Handwagen hatte verladen laſſen, wurde der letztere
ebenfalls entführt. Vor dem Grundſtück Grüner Weg 24

wurde der Firma D. Cohn jr. u. Co. ein Geſpann im Werte
von tauſend Mark geſtohlen. Schließlich wurde dem Bäcker

meiſter Weiſe aus der Eichhornſtraße 80 ein wertvolles Fuhr
werk entwendet.

(Neue Flugmaſchine.) Um den jetzt von Henry
Farman gehaltenen Weltrekord zu brechen, läßt der bekannte
Braſilianer Santos Duymont eine neue Flugmaſchine erbauen.
Der neue Aeroplan zeichnet ſich durch beſondere Leichtigkeit
aus und wiegt zuſamnien mit mit 20 PS. Motor nur 55 Kg.

(Eine Ehrenerklärung) hat der Redakteur des
„Berliner LokalAnzeiger“, Satvrius an Fräulein Olga
Molitor wit folgedem Schreiben gerſchtet: „Die im Laufe

des Monats Auguſt in damals vertretungsweiſe von mir
redigierten „Berliner LokalAnzeiger“ gegen Sie auf Grund
unrichtiger Jnſormationen erhobenen Angriffe bedauere ich
hiermit anſs lebhaſteſte, erkläre ans freien Stücken, daß ich
mich von der vollkosmenen Haltloſigkeit ſämtlicher Jhnen
gemachten Vorwürfe überzeugt habe und bitte Ste wegen der
in jenen Artikeln enthaltenen ſchweren Beleidigungen um Ver
zeihung. Große Arbeitslaſt, welche damals auf meinen
Schultern ruhte, machte es mir leider unmöglich, die Sie ſo
ſehr kränkenden Nachrichten rechtzeitig auf ihre Zuverläſſigkett
zu prüfen.“ Außerdem hat S. die Zahlung ſämtlicher Koſten
der Rechtsanwälte Dr. v. Pannwitz in München und Auguſt
Schäfer in Baden Baden übernommen und eine Buße von

iſt nicht ſchwer.

2000 Mark an Fräplein Olga Molitor gezahlt. Von dieſer
Buße hat Fräulein Olga Molitor 1000 Mark der Unter
ßützungskaſſe des Münchener Journa iſten und Schriftſt ller
vereins und 1000 Mark der ehemaligen Stiftsvorſteherin
Fräulein Eliſe v. Heusler zugewieſen. Der Strafantrog gegen
Satorius wurde zurückgezogen.

Weueste Nachrichten.
London, 18. Nov. Das geſtrige Königs

luncheon in Windſor verlief auf das glänzendſte.
24 Perſonen nahmen daran teil, darunter der
König und die Königin von England,
Kaiſer Wilhelm und Kaiſerin Auguſte
Viktoria, der König und die Königin von
Spanien, die Königin von Portugal und
die Königin von Norwegen, der Prinz und
die Prinzeſſin von Wales, die Herrogin von Aofta,
der Herzog und vie Herzogin von Fife, der Herzog
und die Herzogin von Connaught und die Mitglieder
ihrer Familie, die Prinzeſſin Henry von Battenberg
und andere Gäſte. Der Kaiſer war in beſter
Stimmung und unterhielt ſich auf das lebhafteſte mit
den königlichen Gäſten. Nach dem Luncheon wurden
verſchiedene photographiſche Gruppenbilder aufge
nommen, einmal die drei Monarchen und fünf
Königinnen, ſodann die ganze Luncheontafel und
ſchließlich der König und die Königin von Spanien
die Königin von Portugal und die Herzogin von
Aoſta. Heute wird der Kaiſer ſich von Windſor
nach Highcliffe begeben, während die Kaiſerin
nach Holland fährt. Nach einem Telegramm aus
London iſt die „Hohenzollern“ in ESheerneß einge
troffen, um die Kaiſerin an Bord zu nehmen und

nach Port Vikiorig zu fahren, von wo die Kaiſerin
auf der „Hohenzollern“, begleitet von der „Königsberg“
und dem „Sleipner“, die Weiterreiſe nach Vliſſingen
antreten wird.

London, 18. Nov. „Daily Graphic“ ſchreibt
Die Reden des Kaiſers und ſein begeiſterter Empfang
durch die Bürger Londons haben dem Werke der
Verſöhnung, an dem ſeit geraumer Zeit gearbeitet
wurde, den Abſchluß gegeben. Nichts hat ſich in Europa
geändert; es gibt nur eine Friedensbürgſchaft mehr.
Dle Atmoſphäre der engliſch deutſchen Beziehungen iſt
von ihren thörichten, aber darum nicht weniger ge
fährlichen Vorurteilen und Beargwöhnungen gereinigt.
Wenn die Verſöhnung dauernd ſein ſoll, müſſen beide
Nationen darauf ſehen, daß man dem alten Argwohn
nicht geſtattet, ſich wieder

London, 18 Nov. Wie ein hieſtges Blatt
Tokio meldet, revoltierte auf der IJnſel Formoſa
eine in japaniſchen Dienſten ſtehende Kompagnie
chineſiſcher Soldaten und ermordete
68 Japaner, Polizeibeamte und Ziviliſten,
unter dieſen mehrere Frauen und Kinder. Nach der
Tat entflohen ſte in eine unbewohnte Gegend.

München, 18. Nov. Der Prinzregent hat
an Kaiſer Wilhelm folgendes Telegramm ge
richtet: „Jn dem Armeebefehl vom 14. November
gedenkſt Du in ſo herzlichen Worten meines viel
geliebten Sohnes Arnulf, daß es mir ein aufrichtige
Bedürfnis iſt, Dir für die warmen Worte, mit denen
Du der Trauer Um den teuren Entſchlafenen Aus
druck gibſt, und für die ihm noch im Tode erwieſenen
Ehrungen meinen innigſten Dank abzußatten. Luitpold.“

Eſſen, 18. Nov. Geſtern nachmittag wurde in
Gegenwart des Generals der Kavallerie v. Scholl,
der den Kaiſer vertrat, des Miniſters v. Rheinbaben
und des früheren Miniſters v. Studt das vom Bild
hauer Hugo Lederer geſchaffene Krupp- Denkmal
enthüllt Die Weiherede hielt das Mitglied des
Direktoriums der Firma Krupp, Finanzrat Klüpfel,
der F. A. Krupp als den würdigen Nachfolger ſeines
Großvaters und Vaters feierte, der die ſchwierige
Aufgabe der Erhaltung und Weiterentwicklung des
ihm von ſeinem Pater hinterlaſſenen großen Werkes
glänzend gelöſt habe. Jnsbeſondere habe dem Ver
ewigten ſtets die Sorge um die Wohtfahrtseinrichtungen

für die Angeſtellten und Arbeiter am Herzen ge
legen. Der Redner übergab dann das Denk
mal dem Schutze der Stadt Nachdem die
Hülle gefallen war, ſprach als Vertreter der Stadt
Oberbürgermeiſter Holle, der die Verdienſte feierte,
die der Verblichene um ſeine Vaterſtadt Eſſen gehabt
hat, und die mannigfachen Beziegingen, die zwiſchen
dem beiſpielloſen Aufſchwung der Stadt Eſſen und
ver gewaltigen Entwicklung der Kruppſchen Werke
beſtänden, hervorbdob. Namens der Familie Krupp
ſprach der jetzige Jnhaber des Werkes, Herr Krupp
von Bohlen Halbach allen bei der Denkmals
ſtiftung Beteiligten ſeinen Dank gus. Gleichzeitig
machte er Mitteilung von zwei Stiftungen der
Frau Geheimrat F. A Krupp im Betrage von fe
einer halben Million Mark für die Stadt und die
Angeſtellten und Arbeiter der Werke.

Paris, 18. Noo. Santos Dumont verſuchte
geſtern vormittag den Deutſch Archdescon Preis für
Luftſchiffahrt zu gewinnen. Bei dem zweiten Ver
ſuch erhob ſich der Aereoplan bis zu einer Höbe von
fünf Metern, fiel aber infolge eines falſchen Manövers

Schweine. Geſchäftsgang:. Rinder amittelmäßig, ſonſt langſam
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herab, nachdem er 50 Meter zurückgelegt hatte. Der
Aeroplan erlitt keinerlei Havarie Dumont machte
alsdann noch verſchiedene weitere Verſuche, bei denen
er kleinere Strecken zurücklegte, ohne ins Gewicht
fallende Ergebniſſe zu erzielen.

Petersburg, 18. Nov. Wie den Blättern aus
Proskurow (Podolien) gemeldet wird, ſind dort
vorgeſtern elf Aufrührer vom Kriegsgericht zum Tode

verurteilt worden. Als am Sonnabend in
Riga eine Bande von Aufrührern durch eine Polizei
patrouille verhaftet werden ſollte, kam es zu einem
Kampfe, der zwei Stunden dauerte; fünf Aufrührer
wurden erſchoſſen. der Reſt der Bande wurde ver
haftet, ein Polizeibeamter wurde verwundet.

Wladiwoſtok, 18. Nov. Der amerikaniſche
Staatsſekretär des Krieges Taft iſt an Bord des
Kreuzers „Rainbow“ in Belgeitung der Kreuzer
„Chatanooga“ und „Galveſton“ hier eingetroffen.

Charbin, 18. Nov. Bewaffnete Chunchuſen
griffen bei der Station Buhedu einen Eiſen
bahnzug an, bergubten die Reiſenden und ver
wundeten mehrere von ihnen. Auch von den Begleit
mannſchaften des Zuges wurden mehrere verletzt. Die
Täter entkamen.

Waren und Produktenbörſe.
Berlin 18 Nov Weſzen, 1000 kg Dez. 239 50,
Mat 232,76, Juli Mk. Roggen 1000 58 Dez.
215,50. Mat 214,75, Juli M. Hafer 100
Dez. 176,50, Mai 182,00 Mk. Mafe 1900 kg Dez. 158,00,
Mk. Mai 156,50. Fübsl 100 kg Nov. Dez. 74,50,
Mai 73,60. Karttoffelmehl: 23,50—24,00

Berichte vom Auslande, beſonders aus Peſt, lauteten feſt.
ſind aber nicht imſtande geweſen, den Veikehr hierſelbſt zu
beleben doch haben ſie die vorgeſtern ſchließlich eingetretene
Ermattung vordrängt. Weizen und Roggen ſtellten ſich um
eine Kleinigkeit höher Hafer hat ſich kaum behauptet. Rübsl
war ſtill und mott.

Viehmarkt.
Leipzig, 18. Nov. Bericht über den Schlachtvieh

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
680 Rinder, und zwar 221 Ochſen, 24 Kalben, 223 Kühe,
182 Bullen; 301 Kälber; 729 Stück Schaſvieh; 2550 Schweine,
und zwar 2530 deutſche, zuſ 4260 Tiere. Preiſe: Ochſen.
J. 85, II. 73 III. 71, I 60 Mk. für 50 kg Schlachtgew.
Kalben und Kühe; J. 89, II. 78, III. 70, IV. 60, V. 50 Mk
für 50 kg Schlachtgew.; Bullen: I. 75, II. 70, III. 67 Mk
für 50 Kg Schlachtgew.; Kälber: I. 50, II. 45, III. 32
IV. Mk. für 50 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 44, II. 41,
III. 32 Mk. für 50 kg Lebendgewicht. Schweine: I. 60,
II. 56, III. 51. IV. 48 bis 54 Mk. für 50 kg Schlachtgewicht.
Verkauf: 528 Rinder, und zwar: 127 Ochſen, 21 Kalben,
189 Kühe, 146 Bullen, 299 Kälber, 537 Schaf 2493

Reklameteil.

II. D. M. 4 140 04./44.
Jm Namen des Lönigs!

Die 4. Strafkammer des Königl. Landgerichts I
J in Berlin hat unterm 10 Febr. 1906 für Recht erkannt

„Der Angeklazte wird wegen Vergehens gegen
das Geſetz zum Schutze der Warenbezeichnungen unter
I Auferlegung der Koſten des Verfahrens mit 100 Mk.

Geldſtrafe beſtraft, an deren Stelle im Nichtbeitreibungs
J jalle für je 10 Mk. Geldßrafe ein Tag Geſängnjs tritt.“

Das Gericht ſtellt feſt:
S 1. daß das Warenzeichen der Firma Richard

Brandt's Nachf. in Schaff auſen für Pillen geſetzlich
geſchützt ift und zwar ein weißes Krenz in Form

des Eiſernen Kreuzes auf kreisrundem, dunklem
Grunde mit der Jnſchrift

Apotheker Miehard Brandt's

Schweizerpillen;
2. daß die Apotheker

Richard Brandt's
Schweizerpillen

ſchon vor mehr als
25 Jahren in den

Handel gebracht ſind.
J doß dieſe Pillen in den

f breiten Maſſen des
Voltes außerordentlich
bekannt ſind. daß ihre
Verpackung und Aus

ſtattung ſeit vielen Jahren immer die gleiche geblieben

S iſt e e

c

3. daß es gerichts notoriſch iſt, doß die allgemein
bekannte Ausſtattung der Nebenklägerin, Firma Richard
Brandr's Nachf. ollgewein zu einem beſonderen

S Erkeunungszeichen der Apotheker Richard
h LSrandt's Schweizerpillen geworden iſt

4. daß ſich daher das Pubiikum naturgemäß im
Laufe der Jahre an die Ausſtattung der Apotheker

Richard Brandt's Schweizerpillen, als an eine charak-
teriſtiſche, gewöhnt haf und darin auch eine Ge-

h währ für die Echtheit dieſer Pillen ſieht.
es

Mit Recht wird immer wieder auf den großen Nährwert
von Reis hingewieſen Er enthält 4 mal ſo viel Nährſtoffe,
als Kartoffel Eine beachtenswerte Fort des Reiſes bildet
Knorr's Reismehl Jn dieſem Präparat ſind die Nähr
ſtoffe durch ein Auſſchließungsverfahren leichter verdaulich ge
macht. Zur Bereitung leicht bekömmlicher Speiſen, Puddings,
feiner Backwaren, dürfte es kaum ein ſchmackhafteres Mehl
geben. Seine Verwendung als Kindernahrung iſt allbekannt
und beweiſt ſeine Brauchbarkeit noch beſonders



Rind
und Schweine-Schlächterei

Vente
Rögt-Kaffee's.

K. Knoche,
Weißenfelſerſtraße I1,

einpfiehlt täglich friſch:
prima rohen u. gekochten

Schinken, Mordatellg,
ZungenRemonladen,
gekocht. Rinderzunge,

F. Schinken
Schlack, Zungen- u. Har

dellen-Leberwurſt.
Speztalität:

Wiener u. Regensburger
Würstehen.

Jeden Abend von 5 Uhr ab
fr. Geschabtes.

Von 6 Uhr ab
Warmse Knoblender.
Dienstag und Freitag

friſche hausſlacht. Rot,

frei von Gift und Säure.

o I

Flechten
nlasende und trockene Schnppenfleohte skreph.

kzema, Hautausschläge,

offene Füsse
Beinschäden. Beingeschiwüre, Aderbeine, böse
Finger, alte Wunden sind oft sehr hartnäckig;

Wer bisher vergeblich hoffte
geheilt zu werden mache noch einen Versuch

mit der bestens bewährten

Rimo-Salee
Dose

Dankschreiben gehen
Nur echt in Originalpackung v g

n. Firma R. Schubert Co. Weinböhla, Saehs.
Falschungen weise man 2uriiok.

Zu haben in den meiston Apotheken

»orrätig bei

R. Müller jun.,
Schmalestr. 10.

(uajg augj0)) a vazlvange Bangol rer
V

uv all a usquaat a za at an
ualptagſaag aago za szlpage uattta t

S ue r

Leber u. Schwarkenwurſt.

Gleichzeitig empfehle

sämtliche Braten
s0 wie Koghbhetseh

in vorzüglichſter Qualität

D. O. 3 v

artikel für Haar-, Zahn, Haut- und

Central Drogerte und Parfümerfe.

Otto Stiebritz,

Zum Totentes

Palmenzweige, Capblumen,

Prämtenſätzen und gewährt die höchſten

Hauptvertreter

Am Dienstag den 19. Nov. er, abends

Lehrmittel 1 Mk.

Gefl. Anmeldungen werden zu Begtun des

Privat- Unterricht

IIZahnbürstem,
Nagelpflege in größter Auswahl bei

26 f zröptes Lager in allenp Gotthardtsſtr. 9.

empfehle

Laub u. Seidenpapier.

verſichert gegen alle polizellichen Beanſtandungen,

Entſchädigungen

des Centralviehver ſicheruncs Vereins Berlin.

8 Unhr, eröffnen wir im „Reichskanzler“

für Damen und Herren in der

Unſere Stenographie iſt unübertroffen

Unterrichs entgegegengenomn en.

Wiſſenſchaftlicher Berein für

Friſierkämme, Haarſchmurk, alle Toiletten

ſich. Kupper, Markt 10,

Farben zu billigen Preiſen

Aufarbeiten u Färben getragener Zönfe

Kranzblumen, Wachsroſen,

Kurt Karius, Vrühl 17.

Trichinen und Finnen zu den billigſten

b. Hörichs, Breiteſtraße

J

einen

AIchen

aStenotachhgraphie

leiſtungsfähig und doch leicht zu erlernen

Auf beſonderen Wunſch auch

Stenotachygraphie.

Ortskrankenkasse

der Bäcker.
Donnerstag den 28. Nov. 1907,

abends 6 Uhr,

General
Verſammlung.

1. Wahl des Ausſchuſſes zur Prüſung der
Jahresrechnung.

2 Ergän ungswahl des Vorſtandes.
Merſeburg, den 17. November 1907.

Paul Wnueherer. Vorſitzender.

Ortskrankenkaſſe
der Zimmerer

zu Merſebhnrg.
Sonnabend den 23. d. M. abends 8 Uhr

findet in Sachſes Reſtaurant an der Geiſel
Generalversammlung

ſtatt.

Tagesordnung:
1. Neuwahl des Vorſtandes.

Reviſoren.
2. Verſchiedenes.

Anträge zur Generalverſammlung ſind bis
zum 18. d. M. bei dem Vorſitzenden ſchriftlich

einzureichen. Ter Vorſtand
S ealle a. S.

Zum PIIsner Urquell,
BRarfüsserstr. 25,

nächste Nähe des Marktes u Theaters.
Vorzügl Verpflegung Erstklass. Biere.

Herm Kaufmann

Wahl zweier

liefert jedes Quantum

Preßtorf

Vorzügliche
Souchong Ceem!chungen

a Pfd. Mk. 3—5,00 und
i

Ia
a Pfd Mk. 2,00

enpfrhit die Ogmn-Apothele Merſeburg.

Zum Totenſeſt.
Kränze und Kreuze

in großer Auswahl zu ſoliden Pretſen.
Deutſche Kiſſenkränze zu 40 Pf.

Um freundlichen Zuſpruch bittet
Anna Sekhewnemamum, Blumengeſchäft,

Gotthardtsſtraße

und Briketts Giſter Ba nnof
Heute von vormittags 10 Uhr a

Carl Vrich jun.

geräuch. Schellfiſch, Flundern,
Lachsheringe, Bratheringe,

Spelsehartoffel-Verbuut

St. Petershurget

iſchuhe

ſind bei wettem die beſten. Für
Damen und Herren empfiehlt dieſe
billigſtg S a a m e e af Pret tGerm. Fgchhantlung

empfiehlt

SEchellfiſch, Cabeljan,
Schollen, Zander.

J. erFerner

Bunhrem,
und 2ſpännig, nimmt an n anBurgſtraße 23

Carl
feinſte Kieler Bücklinge, 77

Schäfer's
Sardinen, Fiſchkonſerven,
Zitronen, Datteln. Feigen.

Vlrich

Röst- Kaffee

jun. GBGwchſte Preſſe

für ausgekämmtes Haar.

S Gottsardtsſtraße 9.W. Krähmew.
Ziehung 5. Klasee 217. Königl. Preuss-

iehung vom 16. November 1907, voraiteags,
Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefüs

19.

(Ohne Gewt en. 5 [1060]

3 28 67 488 711 45 960 7016 3
50 10001 970 8452 838 947 9042 33

e 53 11462 [30060] 78 578 808 963 80

109

[500] 6[500] 45 19006 101 16 27
717 813 83

107

2 [1000
17 [500] 83 474 [10

525 35 619 786 [30
439 602 88 813 25
93 26480 527 712 2

[1000] 981 29522
30292 [1000] 591

911 320814 273 314 408 5
24204 34 75 994 35148 46
1000] 539 665 754 57 807 9 9 96 37256

[1000] 71 955 84 38056 745 )0 98 39246
0078 303 422 618 711 99 4 1103 205 92

[500] 42387 [2000] 499 73
529 664 819 41 95 951 4506
88“ 913 40 47013 3
04 72 49301 13

50347 414 21 01 t 87 52182[3000] 62 75 622 44
247 [1000] 72 300]

[1000] 509 96 815 2 57040 [1000]
840 [500] 90 58030 83 90 192 295 317 70 648 881
512 110 000]

60139 5
56 62377
902 64027
947

614

Co 151 [1900]
827 987 63009
65179 393 4

67
69093 33 59 86

70606 38 [500] 112 84 97 411 61 [500] 631 71140 72002 66 73
211 26 465 94 [500] 595 782 835 73122 31 98 365 22 [u00 s 7

580 713 846 905 [3000) 75176 [500] 242
53 [3000] 740 98 995 77020 38 394 [1000] 669

402 23 689
916

153

232 329 32 420 [1000]
704 5 [3000] 62778023 62 265 904 79043 94 307

80118 210 322
82029 166 84 201 4
[3000] 543 798 929 8
87136 43 238 470 600 19 23 [500] 722 804 903 88276 550
528 64 [500] 751 865

90046 242 492 91039 61 370 464 597
324 579 731 887 936 89 [300] 93452 520 5

69 731 800 60 96 95 280 320 654
38 224 3

95112 35
62 205 55 771 97 [500] 347 938
81 541 [1000] 47 73

1060058 133 29
803 900 102755 8
72 364 481 628 54 [1000] 724 967 5000 g
915 108432 593 671 850 63 951 94 [1000J. 107447 771 108281
874 I300] 931 109117 8 47 437 38 560 682 716 29 894
110212 330 401 [1000] )6 L 1014 [300] 138 230 50 [1000] 313

23 477 512 75 740 969 112157 [500] 310 113050 178 ſ500] 94 312 718
114139 [500] 87 317 451 518 87 88 115230 560 749 977 1166063
233 352 [1000] 58 585 117045 193 205 [50 5 827 35
118267 [3000) 415 564 910 [10060] 119082 250

120018 105 28 304 [3000] 58 614 944 1214
122020 124 786 828 123020 86 112 233 34 37 823 40 I500] 432 550 66
781 I500] 968 94 124140 279 745 815 125035 158 518 656 78 829 904
15 94 126056 63 91 192 [75 000] 228 322 450 1276028 132 92 297 435
504 [500] 713 26 861 128061 186 2 [3000] 53 129279 693

130492 606 765 873 78 13 1136 323 39 585 132261 [500] 696 [1000]
772 881 133022 178 98 134623 [1000] 546 92 13000] 851 956 13000]
135110 314 24 421 136000 335 78 476 82 548 87 706 [3000] 862 981
137103 57 227 422 [1000] 551 639 [1000] 793 803 920 [1000] 138027
(100öſ 100 31 [500] 287 139146 69 217 34 51 483 [500] 525 998 90

140247 393 1500] 435 671 719 14 10909 [3000] 564 627 [500] 701
1000) 820 99 908 142462 [3000] 633 48 73 806 143018 29 68 l1000]
176 [500) 214 56 431 83 752 919 144137 68 857 [500] 486 506 822 145002
27 [1000 258 ([3000] 308 [500] 437 98 536 87 703 12 14 843 146030 201
22 [500] 91 431 979 147022 170 405 508 84 694 719 74 993 148040 [3000]
317 417 741 53 82 805 924 149264 508 616 [65001] 710 70 [3000] 805 21
944

502
259
868
905

26 559 70 751

e 314 404 5000] 6251 118 253 314 soi 8 755 152076 131 [1000) 228 29 827 e e S
09 347 78 A16 660 772 156232 77 389 47 580 957 67 15 7176 11000]
482 95 980 158006 255 529 828 159122 864 999 500]

160059 200 35 [500] 43 91 561 838 161176 223 25 z
489 537 997 163127 315 424 47 710 844

[1000] 38 67 93 483 97 757 840 77 165232 326 699 866 942
0 404 502 673 938 61 167111 30 84 86 [1000] 208 400 5
954 168189 864 461 99 857 169113 507 [1000] 671 702

170315 532 811 975 171159 346 431 93 [500] 648 92 852 903 3000
50 60 17 2049 414 651 995 173030 569 612 712 951 174247 565 3000
849 17 5119 530 861 176024 46 61 64 234 418 51 762 995 177103 293
340 496 668 969 500] 258 335 456 515 638 709 32 834 911

712 863 673 181147 506 [5000] 762 824 49 996 182066 [I6oo]
305 50 401 648 688 849 908 183015 151 75 [500] 280

4000 187 234 71 506 29 800 185270 357 [83000] s5 [500]
G115 [500] 388 [1000] 701 [3000] 73 804 901 2 187010
933 42 69 188002 49 54 129 [500] 318 512 79 [1600]

856

502 16 18
18 902

499

960200026 [3000] 139 255 [600] 86 99 757 891 902 201006 loco 7
55 613 960 85 202183 415 91 528 70 90 667 851 995 203014 92
/5 e 41 910 59 204043 208 10 497 589 718 829 908 5 205002

19 97 s07 983 206057 69 147 98 384 447 656 864 [1009] 808
(2 207002 23 170 90 280 506 635 41 43 54 [500] 933 71 20829

t 719 931 209015 31 122 375 521 61 678 75 718 [s000] 82s 942
210378 92 530 607 71 211060 80 307 14 88 438 694 846 1s00] 921

29 1500] 44 212117 79 208 [500] 516 603 93 742 855 906 48 213257 323
95 116 (500] 90 536 616 76 965 214059 131 394 24 556 70 25 831

t (500] 215105 [1000] 58 66 392 536 671 751 216006 469 551 710
871 78 908 217207 [500] 86 [3000] 311 497 912 93 218089 [590] 96

700 90 804 [500] 14 219007 47 92 378 457 68 85 641 64376 463
749 915
266

378 [3000] 409 36 47 54 [500] 855 929 75 221013 28 96
808 31 222168 376 428 535 699 [500] 891 223133 88

5 599 2246085 416 [1000] 674 709 835 956 22 5158 89
95 615 91 [3000] 944 65 227096 [1000] 259 476

77 769 812 48
9 440 518 [3000] 59 709 818 91 908 12 53 [500] 231031 83

547 [500] 648 64 707 35 49 91 [500] 940 232103 54
864 [3000] 922 [3000] 43 233068 139 [500] 46 83 374

68 234324 60 797 235251 73 489 513 [500] 33 685 854
865 [1000] 237000 237 823 51 493 [500] 98 590 92 870

221 789 853 239185 584 717 55 884 917 39
240119 32 71 99 233 488 622 54 787 845 241219 42 [500] 5315 439

5 )62 242009 [1000] 31 44 122 266 538 738 827 919 2436060
0] 99 172 217 57 [1000] 579 679 244094 11 63 210 21 e 63 603 87

M 911 245102 281 498 808 961 246203 21 719 855 967 247010 95 745
88 [500] 808 42 98 973 248023 [1000] 447 685 249006 239 53 882 401
53 634 942

250128 C1000] o9 285 [1000] 58 565 [1000] 643 780 831 251145 60 551
69 70 444 513 70 85 624 741 [500] 95 252024 105 78 302 12 14 78 404
500 810 46 86 912 57 253164 202 39 553 688 799 894 958 254512 24
366 533 97 636 752 [500] 80 936 255191 470 909 46 70 256017 101 485

1 257084 [1000] 179 371 [500] 507 616 74 [3000] 775 258056 185
87 234 336 455 717 855 259324 [3000] 90 555 656 68 786 [3000] 899 965

260191 294 413 717 27 99 810 [500] 34 918 98 261147 238 399 [500
600 844 973 262010 108 66 255 331 671 80 86 96 263047 244 64 348 528
78 674 781 64075 115 202 342 503 657 784 956 66 265880 83 983 er
266083 93 108 16 45 509 44 267141 272 365 67 573 [1000] 268421 Se
342 [500] 478 509 51 804 269054 83 [1000] 598

270 614 713 880 271155 829 475 582 272042 443 668 938
273653 [500. 83 177 391 445 [3000] 46 828 82 916 [800] 274311 898
275143 285 466 [3000] 599 608 276064 174 77 443 537 651 [800] 27 71841
396 434 77 817 914 [500] 36 278187 400 577 [5061 747 [800] es 98 906
11 98 [500] 279488 764 877 [1000] 83 92

280358 65 493 [1000] e14 80 95 281252 [500] 701 82 835 282618
21 41 83 188 [1000] 347 99 543 716 901 283048 208 326 419 632 678
702 54 868 958 284047 164 270 76 541 742 [500) 285168 615 17 77 888
286014 323 458 534 688 706 880 916 287029 229 69 365 439 [3000] e 689

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 300 000 M., 1 Gewinn à
500 000, 1 A 200 000, 1 a 150 000, 1 A 100 000, 3 a 50 000, 1 4 40 600,
11. à 30 000, 17 4 15 000 51 à 10 000, 87 a 5000, 1341 a 30003 2106 à 1000

3229 à 500.

220290 92

Redaktien, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſer urg,
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